
A
uf

la
ge

 6
4.

00
0

DAS OFF I Z IELLE A M T SBL AT T [62.  JA HRG A NG] MI T T WOCH 1.  FEBRUA R 2006 [NR.  2]

Aus dem Inhalt
OB-Kolumne  ...................... 3
Fürther Sahnehäubchen  ...... 4
Fürther Kompetenzagentur   6
Seniorenseiten  ..................... 7
Comödienstars 
im Fernsehen  ....................  12

Termine
Veranstaltungen  ................  17
infra  ................................... 24
Gesundheit  ................... 25/26
Sport  .................................. 26
Ärzte und Apotheken  .......  27
Familiennachrichten  ......... 28
Amtsblatt  .........................  29
Grüner Markt
Stellenangebote  .................  36
Kleinanzeigen  ...................  38
Impressum  ........................  39

Die Anmeldung für den vier-
ten Fürther Stadtlauf ist in 
vollem Gange. Näheres auf 
Seite 25

Gewinnspiel
Die StadtZEITUNG verlost 
für „Die Buddy Holly Sto-
ry“ drei mal zwei Freikar-
ten. Näheres auf Seite 18

Eine Stunde Mathe, eine Stun-
de Deutsch, dazwischen Wer-
keln im Schulgarten oder Pro-
ben für ein neues Theaterstück – 
die erste Ganztagsschule in Fürth 
an der Hauptschule Soldnerstra-
ße hat nun ihren Betrieb in den 
neuen Räumen aufgenommen. 
In rund neuen Monaten Bau-
zeit sind dabei moderne, helle 
Klassenzimmer, Aufenthaltsräu-
me, ein Schulgarten, eine Men-
sa für`s Mittagessen und attrak-
tive Außenanlagen entstanden, 
die die Schülerinnen und Schüler 
mit Stolz den Einweihungsgästen 
zeigten.

Lust auf Lernen steht ganz oben auf dem Stundenplan
Erste Ganztagsschule in Fürth eingeweiht – Gute Noten für Räume und Konzept

Fo
to

: K
ra

m
er

Die neue Mensa – auch ein idealer Raum für Einweihungsfeiern und Treffpunkt 
der Ganztagsschüler. »» Fortsetzung auf Seite 13 »»

Die Stadt Fürth lädt jedes Jahr 
im Januar Vertreter aus Wirt-
schaft, Politik, Verwaltung, Kul-
tur, Sport sowie von Vereinen 
zum traditionellen Jahresge-
spräch ein. Heuer fand die Ver-
anstaltung in der Grünen Hal-
le am Südstadtpark statt und 
stieß auf große Resonanz. Mehr 
als 800 Personen ließen sich die 
Möglichkeit zum Austausch und 

Grüne Halle bietet idealen Rahmen für Jahresgespräch
Mehr als 800 Gäste folgten der Einladung – OB sieht gutes Fundament für positive Stadtentwicklung

Die Grüne Halle am Südstadtpark erwies sich als idealer Rahmen für den Neu-
jahrsempfang. Architektur und Ambiente wurden von den Gästen sehr gelobt. 
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Dialog in lockerer Atmosphäre 
nicht entgehen.
Unter den Gästen waren neben 
den Rathauschefs aus Erlangen 
und Nürnberg, Dr. Siegfried Ball-
eis und Ulrich Maly, die Alt-OBs 
Kurt Scherzer und Uwe Lichten-
berg sowie der Kanzler der Uni-
versität-Erlangen-Nürnberg Tho-
mas A. H. Schöck. Auch vie-
le Unternehmerpersönlichkeiten 

wie Gerhard Wöhrl, Norma-Chef 
Manfred Roth oder die Trolli-
Inhaber-Familie Mederer folg-
ten der Einladung. Lob gab es 
für den Veranstaltungsort. Viele 
der Gäste zeigten sich von Archi-
tektur und Ambiente der Grünen 
Halle angetan. 
Tradition hat bei dem Neujahrs-
empfang, dass das Stadt oberhaupt 
in einer Rede über Vorhaben, 
Projekte und wichtige Themen 
spricht. Dabei zog der OB eine 
weitgehend positive Bilanz über 
das vergangene Jahr, nannte aber 
auch Problemfelder und wichtige 
Ziele für 2006 und 2007. 
Zu Beginn seiner Rede beton-
te Jung sein Verständnis für den 
Streik der AEG-Beschäftigten 
in Nürnberg (vgl. dazu Kolum-
ne auf Seite 3). Sehr zufrieden 
ist der OB mit den Fortschritten 
bei der Schaffung von neuen Ar-
beitsplätzen. Als Beispiele führ-
te er die Firmen SELGROS (170), 
Laservision (50) und Minimax 
(fast 100) an. Als „Höhepunkt“ 

»» Fortsetzung auf Seite 2 »»
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bezeichnete er die Eröffnung des 
Siemens Airport Centers in Bis-
lohe, bei der 150 zukunftssiche-
re Arbeitsplätze entstanden sind 
und sich Fürth gegen weltweite 
Standortkonkurrenz durchsetzte.
Der Ausblick auf die kommenden 
zwei Jahre stimmte Jung optimis-
tisch. Man sei in Gesprächen mit 
Industrieunternehmen über Er-
weiterungen und Neubauten. 
„Aber Wirtschaft und Arbeit sind 
nicht alles, genauso wichtig ist die 
Bewahrung der Umwelt“, sagte 
das Stadtoberhaupt und verwies 
auf Maßnahmen wie die Renatu-
rierung von Flüssen, die Umstel-
lung von Heizungsanlagen und 
die Nutzung der Sonnenenergie. 
1000 Familien versorgten sich in 
der Kleeblattstadt bereits mit So-
larstrom, so Jung. 
2006 ist für den OB das Jahr der 
Schulen und der Kinder. Jeder 
zweite Euro der städtischen In-
vestitionen fließe in diesen Be-
reich. Die Einweihung der Räu-
me der Ganztagesschule in der 
Soldnerstraße ist bereits erfolgt, 
im Anschluss kommen die Sa-
nierungen der John-F.-Kennedy-
Schule und der Grundschule Sta-
deln, Erweiterungsbauten für die 
Fachoberschule und das Harden-
berg-Gymnasium sowie die Fer-

Der Textilunternehmer Gerhard Wöhrl beim Gespräch mit Oberbürgermeister Dr. 
Thomas Jung.

»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
Grüne Halle bietet idealen Rahmen für Jahresgespräch

tigstellung der neuen Sing- und 
Musikschule im Südstadtpark 
hinzu. Bei den Kindergartenplät-
zen sei laut Jung eine Vollversor-
gung erreicht, Defizite gebe es 
aber im Bereich der Krippenplät-
ze. „Hier müssen wir noch eini-
ges tun“, so das Stadtoberhaupt.
Große Anstrengungen sollen auch 
unternommen werden, wenn es 
gilt, Menschen, die keine Arbeit 
finden, zu unterstützen. Dazu ge-
hört zum Beispiel das Beschäfti-
gungszentrum elan im renovier-
ten Lindenhain, das junge Men-
schen fit für den Arbeitsmarkt 
macht, oder auch die Ausweitung 
des Sozialpasses auf Hartz-IV-
Empfänger. 
Sorgen bereitet Oberbürger-
meister Dr. Thomas Jung weiter-
hin die Einkaufsstadt Fürth. Das 
fertig gestellte Parkhaus Comö-
die, die Neugestaltung der Fuß-
gängerzone und der Friedrich-
straße seien Ansatzpunkte. Das 
allein genügt nach Ansicht von 
Jung nicht, deshalb richtete er 
eine Appell an alle Fürtherin-
nen und Fürther: „Wir haben es 
selbst in der Hand – nur wenn 
wir in Fürth einkaufen gehen, 
können wir unsere Geschäfte er-
halten.“ Das Ärgernis für ihn ist 
in diesem Zusammenhang, dass 

wegen vier Parkplätze das Schei-
tern der Saturn-Ansiedlung dro-
he.
Trotzdem kann Fürth nach OB 
Jung positiv in die Zukunft bli-
cken. Nicht nur wegen des Jah-
res 2007, das genutzt werden sol-
le, um eine solide und nachhal-
tige Grundlage für das nächste 
„Fürth-Jahrtausend“ zu legen. 
Sondern auch, weil es viele Be-
lege gebe, dass die Kleeblattstadt 
an Attraktivität und Selbstbe-
wusstsein gewinne. Die Bevölke-
rungszahlen seien durch Zuzü-

ge so hoch wie seit Jahrzehnten 
nicht mehr, die Zahl der Über-
nachtungen steige im zweiten 
Jahr im Folge um zehn Prozent 
und die Zahl der Menschen, die 
an den von der Tourist-Informa-
tion angebotenen Stadtführungen 
teilnehmen, hätten sich 2005 ver-
doppelt. 
Für den OB sind dies alles Indi-
zien, dass es gelungen ist, „ein 
Fundament zu legen, das uns Per-
spektive und Hoffnung auch weit 
über 2006 und 2007 hinaus ge-
ben kann.“ 

Schriftsteller Uwe Timm erhält Jakob-Wassermann-Literaturpreis 2006 
Verleihung im Stadttheater Fürth am 12. März – Auszeichnung ist mit 10 000 Euro dotiert – Eintritt zur Veranstaltung ist frei
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spielhaft geschichtliche und 
gesellschaftliche Entwicklungen 
im Deutschland der Nachkriegs-
zeit reflektiert. Sein literarisches 
Schaffen zeugt von großer er-
zählerischer Kompetenz. Zudem 
bestimmen die Gebote der To-
leranz, Humanität und Gerech-
tigkeit das Werk Timms maßge-
bend. Relevante Kriterien für die 
Auswahl eines Autors, einer Au-
torin, die in den Richtlinien zu 
Verleihung ausdrücklich festge-
schrieben wurden.
Uwe Timm wurde am 30. März 
1940 in Hamburg geboren und 
lebt heute als freier Schriftsteller 
in München und Berlin. Zu sei-
nen bekanntesten Werken zäh-
len „Morenga“ (Roman, 1980), 
„Kopfjäger“ (Roman, 1991) und 
„Rot“ (Roman, 2001). Aktuellst-

es Werk ist die Erzählung „Der 
Freund und der Fremde“.
Der Jakob-Wassermann-Litera-
turpreis der Stadt Fürth wurde 
1996 erstmals vergeben, nach ei-
nem zunächst dreijährigen Tur-
nus wird er nunmehr alle zwei 
Jahre verliehen. Er soll dazu 
beitragen, das literarische Erbe 
Wassermanns, der am 10. März 
1873 in Fürth geboren wurde, in 
Gegenwart und Zukunft im Be-
wusstsein zu halten. 
Die bisherigen Preisträgerinnen 
und Preisträger sind: Edgar Hil-
senrath, Hilde Domin, Dagmar 
Nick und Sten Nadolny.
Der Jakob-Wassermann-Litera-
turpreis  wird am Sonntag, 12. 
März, 11 Uhr, bei einem Fest-
akt im Fürther Stadttheater ver-
liehen. Der Eintritt ist frei. 

Der Schriftstel-
ler Uwe Timm 
wird am 12. 
März mit dem 
Jakob-Wasser-
mann-Literatur-
preis der Stadt 
Fürth ausge-
zeichnet.
Uwe Timm, ei-
ner der bekann-
testen und re-
n o m m i e r t e s -
ten Autoren 
Deutschlands, 
erhält den mit 
10 000 Euro do-
tierten Preis für 
sein herausra-
gendes literari-
sches Gesamt-
werk, das bei-

Uwe Timm gehört zu den renommiertesten Autoren 
Deutschlands.
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• Ausschuss für Schule und 
Bildung: Donnerstag, 2. Feb-
ruar, 15 Uhr, Rathaus.

• Beirat für Sozialhilfe, Sozi-
al- und Seniorenangelegen-
heiten: Freitag, 10. Februar, 14 
Uhr, Rathaus.

• Bauausschuss: Mittwoch, 15. 
Februar, 15 Uhr, Rathaus.

Änderungen vorbehalten! 

• Am 4. Februar vollendet Stadt-
rat Prof. Dr. Günter Witzsch 
das 69. Lebensjahr,

• am 7. Februar Stadtrat Siegfried 
Stieber das 66. Lebensjahr,

• am 8. Februar Lothar Rie-
chert, Träger des Goldenen 
Kleeblatts der Stadt Fürth, das 
70. Lebensjahr,

• am 13. Februar Irma Groß, 
Inhaberin des Ehrenbriefs der 
Stadt Fürth, das 79. Lebensjahr,

• am 14. Februar Gisela Hom-
berger, Inhaberin des Ehren-
briefs der Stadt Fürth, das 69. 
Lebensjahr. 

Einladung zu 
Sitzungen

Herzlichen 
GlückwunschDie nächste Sprechstunde von 

Bürgermeister Hartmut Träger 
findet am Mittwoch, 8. Febru-
ar, von 11 bis 12 Uhr im Rathaus, 
Zimmer 211, statt. Telefonische 
Anmeldung unter 974-1011.  

 
Sprechstunde

 
Liebe Fürtherinnen und Fürther,

dieser Tage hat der Streik der rund 
1750 Beschäftigten bei AEG in 
Nürnberg begonnen. 
Seit im Dezember bekannt wur-
de, dass der schwedische Mut-
terkonzern Elektrolux das Tradi-
tionswerk  an der Fürther Straße 
Ende 2007 schließen will, gab es 
unzählige Gespräche, Diskussio-
nen und Warnstreiks – Reaktio-
nen, die nicht nur hier im Groß-
raum für viel Verständnis, Mitge-
fühl und Solidarität sorgten und 
sorgen. 
Denn, obwohl Elektrolux hohe 
Gewinne verbucht und die Ar-
beitnehmer von sich aus Lohn-
verzicht anboten, um ihren Ar-
beitsplatz zu retten, bewegte sich 
in Schweden nichts. Mehr noch: 
Der Eindruck, dass die weitrei-
chenden, millionenschweren An-
gebote und Vorschläge der Be-
schäftigten in der Chefetage nicht 
einmal ernsthaft geprüft wurden, 
hat sich verfestigt.
Qualifizierte und engagier-
te Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter aus der ganzen Region, 
auch aus Fürth, werden hier einer 
Profitgier geopfert. Dies hat mit 
gesellschaftlicher Verantwortung 
und sozialem Gewissen nichts 
mehr zu tun. Bei AEG arbeiten 
seit Jahrzehnten Generationen 
von Familien – Menschen, die 
sich mit dem Unternehmen und 
ihrer Tätigkeit identifiziert haben 
und nun ins Ungewisse entlassen 
werden sollen. 240 Millionen Eu-
ro ist dieses „Vorgehen“ den Ma-
nagern bei Elektrolux wert. 240 
Millionen Euro für die Ver-
nichtung von Arbeitsplätzen.
Meine Solidarität und meine gan-
ze Sympathie gilt den Beschäf-

tigten, die vor den Werkstoren 
um ihre Existenz und ihre Zu-
kunft bangen. 
Ich hoffe sehr, dass die Verant-
wortlichen bei Elektrolux doch 
noch erkennen, dass sie sich mit 
dieser unverständlichen Ent-
scheidung gründlich verrechnet  
und ihrem Unternehmen europa-
weit einen nachhaltigen Schaden 
zugefügt haben.

Ihr

Dr. Thomas Jung

Wenn Sie mit OB Dr. Jung in 
Kontakt treten möchten, schrei-
ben Sie bitte an das Bürgermeis-
ter- und Presseamt der Stadt 
Fürth, 90744 Fürth, Stichwort: 
Leserbrief, oder mailen Sie Ihr 
Anliegen unter   
stadtzeitung@fuerth.de  

Großes Jubiläumsquiz  
1000 Jahre Fürth 2007

Wie in der letzten Ausgabe 
berichtet, stellen wir in al-
len StadtZeitungen 2006 ei-
ne Frage zum Thema Fürth. 
Erst nach der 24. Ausgabe 
im Dezember können Sie al-
le Lösungen einsenden und 
nehmen, wenn Sie alles rich-
tig haben, an der Verlosung des 
Hauptgewinnes – die goldene 
Jubiläumsuhr im Wert von 
1000 Euro – teil.
Sollten Sie eine Ausgabe ver-
passen – die Redaktion der 
StadtZeitung hilft Ihnen unter 
der Rufnummer 974-1204 ger-
ne weiter.
Einleitung zur zweiten Frage:
Die Spielvereinigung Fürth 
machte 1911 von sich reden, weil 
sie einen ausländischen Trainer 
für die erste Fußballmannschaft 
verpflichtete. 

Und hier nun Frage zwei:

Viel Erfolg! 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Kritisch angemerkt wurde:
• Umsetzung einer Bundesricht-

linie für die Entwässerungsge-
bühren

• Änderungspläne der Staatsre-
gierung für die Polizeistruk-
turen

Lob gab es für:
• Jahresgespräch in der Grünen 

Halle
• Senkung der Biomüllgebühren 

um 20 Prozent

Rathaus –  
Lob und Kritik

Die Stadt Fürth trauert um ihre 
älteste Bürgerin. Pauline Korb 
ist im Alter von 104 Jahren ver-
storben. Sie hinterlässt vier Kin-
der, sieben Enkel, sieben Uren-
kel und vier Ururenkel.   

Der Weltkindertag stellt die 
Kinderrechte in den Mittel-
punkt. In Fürth beteiligten sich 
2005 fast 60 Organisationen an 
den Aktivitäten. Ein lebendi-
ger Film zeigt die Vorbereitun-
gen, begleitet eine Schulklasse 
zur Straße der Menschenrech-
te, lädt ein zu einer Kinderver-

sammlung in einem Hort und 
lässt Menschen aus Fürth zum 
Thema Kinderrechte zu Wort 
kommen. Außerdem bietet der 
25-minütige Film viele Infos 
und eindrucksvolle Bilder des 
Weltkindertag-Festes. Er ist für 
5 Euro in der Bürgerberatung 
zu haben.   

Kinder haben Rechte –  
Der Weltkindertag 2005 im Film 

Älteste Fürtherin 
verstorben

Wie hieß der 
Trainer und 
aus welchem 
Land kam er?
Bitte notieren Sie sich  
die beiden gesuchten Namen.

Nr. 2?Frage



Bereits 1847 von Julius Schöll in 
der Königstraße gegründet, befin-
det sich das Papierhaus in fünften 
Generation nach wie vor in Fami-
lienhand. 1940 ist das Geschäft 
an seinen jetzigen Standort, in 
das prächtige Gebäude am Obst-
markt 1 umgezogen. 
Die Auswahl ist schlichtweg rie-
sig. Von den üblichen Büroarti-
keln bis hin zu Architektenpapier 
und Papier aller Art, vom Bastel-
zubehör bis hin zum Künstlerbe-
darf, sogar Druckerpatronen, Ka-
lender, Geschenkartikel, natür-
lich Schulbedarf und vieles mehr 
findet man dort. Wenn man Ord-
nung in seine Unterlagen brin-
gen möchte, sollte man sich nach 
Ordner-, Ordnungssystemen und 
Dokumentenmappen oder nach 
Aktenvernichtern und Schneide-
maschinen von namhaften Fir-
men erkundigen. 
Das Papierhaus Schöll bietet Aqua-
rell- und Acrylfarben, Pastellkrei-
den, Farbstifte und die dazu pas-
senden Malblöcke oder Pinsel 
in großer Auswahl und von den 
verschiedensten Herstellern wie 
Schmincke, Staedler und Faber 
Castel. Erstklassige Kugelschrei-
ber und Füllfederhalter aus außer-
gewöhnlichen Materialien und 
mit unverwechselbaren Designs 
von Pelikan, Waterman, Rotring, 
Schneider und Lamy können im 
Papierhaus Schöll auf Wunsch mit 
einer individuellen Gravur erwor-
ben werden. Natürlich befinden 
sich auch Füller für Linkshänder 
in dem großen Sortiment. 

Fürther Sahnehäubchen

Papierhaus Julius Schöll

Zu Schulbeginn stellen Ge-
schäftsführer Gerhard Schöll 
und die freundlichen Bedienun-
gen alles zur Abholung zusam-
men, was der Schüler braucht. 
Falls noch eine Schultasche mit 
den passenden Accessoires be-
nötigt wird, stehen verschiede-
ne Modelle der Hersteller Scout, 
4YOU, Samsonite und Chiem-
see im Lager des Ge-
schäftes zur Anpro-
be und individuellen 
Anpassung bereit. Um 
Farbe in den Schulall-
tag zu bringen, emp-
fiehlt es sich, sein 
Federmäppchen 
durch die bunten 
Kugelschreiber, 
Füller und Rol-
ler pens von der 
Marke Online auf-
zupeppen. Benötigt man 
Etiketten, Fahrtenbücher 
oder Lieferscheinbücher ist 
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Seit 1940 bietet das Papierhaus Schöll am Obstmarkt seine Produkte an.
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»» Fortsetzung 
auf Seite 5 »»

Reparaturen von Uhren
in eigener Werkstatt,

u.a. auch Batteriewechsel
und Schmuckreparaturen

Kleeblattpunkte bei Verkauf
und Serviceleistungen

Fon (0911) 77 52 47
Fax (0911) 787 11 55

Alexanderstr. 8 · Fürth



„Der Lokschuppen“ in Fürth ist mit dem Gütesiegel „1a – Fachhändler“ ausge-
zeichnet worden. Thomas Friedel (li.), Inhaber des Modelleisenbahn-Geschäftes 
und stellvertretender Vorsitzender des Landesverbandes des Einzelhandels in 
Fürth, wurde von „markt intern“, Europas größtem Brancheninformationsdienst, 
für seinen jahrzehntelangen, kompetenten Service geehrt. Die Preisvergabe, die 
an eine Vielzahl von Kriterien gebunden ist, wird nur an Händler mit einem beson-
deren Dienst am Kunden verliehen. Wirtschaftsreferent Horst Müller (re.), selbst 
ein großer Eisenbahn-Liebhaber, bezeichnet Thomas Friedel als „einen der enga-
giertesten Einzelhändler der Stadt Fürth“. Der „Lokschuppen“ führt unter ande-
rem die Marken Märklin, Fleischmann und Trix und wird von vielen Herstellern 

auf ihrer Homepage als kompetenter Stützpunkthändler geführt. 

Auszeichnung  
für Fürther Einzelhändler
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man im Papierhaus Schöll mit 
den Artikeln von Zweckform im-
mer gut beraten. Visitenkarten, 
Briefpapier und Einladungskar-
ten können vor Ort auch in klei-
nen Mengen gedruckt und Kopi-
en angefertigt werden. 
Als besonderes Geschenk zur 
Konfirmation der Kunde in Le-
der eingebundene Gesangbücher 
mit den Initialen der Konfirman-
den versehen lassen. Und zwar 
mit einer hochwertigen und stil-
vollen Silberprägung. 
Service: Besonder r persönlicher 
Service, Geschenkverpackung, 
Geschenkgutscheine, Bestellser-
vice, Lieferservice, Gravur von 
Füllern und Kugelschreiber und 
Gesangbüchern, Kleeblattcard, 
Schulanfangsservice, mit Kin-
derwagen/Gehwagen befahrbar.
Info: Papierhaus Schöll, Obst-

markt 1, 90762 Fürth, Telefon 
0911 / 77 19 48.
Öffnungszeiten: Montag bis 

Freitag von 8.30 bis 18.30 Uhr, 
Samstag von 8.30 bis 16 Uhr.  

»» Fortsetzung von Seite 4 »» 
Sahnehäubchen

Rosenstraße 8 · 90762 Fürth
Telefon (09 11) 77 14 33
info@elektro-winter.de
www.elektro-winter.de

Elektrotechnik

Solartechnik

Kundendienst

Datentechnik

Ihr kompetenter
Partner für

alle Elektrofragen!

Gebäudemanagement

BK- u. SAT-Antennenanlagen

EIB-Instabus / Powernet EIB

Telefonanlagen
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Die Fürther Kompetenzagen-
tur ist ein Projekt der Beschäfti-
gungs- und Qualifizierungsgesell-
schaft elan gGmbH und hat sei-
nen Sitz in der Mathildenstraße 
13. Die Agentur hilft benachtei-
ligten Jugendlichen in der Aus-
bildung oder bei der Arbeitssu-
che. Sie arbeitet mit den Teams 

 
Fürther Kompetenzagentur stellt sich vor

der ARGE und der Arbeitsagen-
tur zusammen und ist im Internet 
unter www.kompetenzagenturen.
de zu finden.
Mitten in der Innenstadt: Die 
Räume der Agentur liegen zen-
tral und wirken einladend: Gro-
ße Glasfront und Glastür, ein 
offener Raum ohne Bürotüren 

– bis auf die Besprechungszim-
mer. PC, Internet und Telefon 
können ohne vorherige Termin-
vereinbarung genutzt werden. 
Alles signalisiert: Hier arbeiten 
Menschen die zuhören wollen 
und können. Spätestens inner-
halb von drei Tagen erhält jeder 
einen Beratungstermin. Der sys-
temische Beratungsansatz ak-
zeptiert das Gegenüber als Fach-
mann bzw. Fachfrau in eigener 
Sache und setzt auf Freiwillig-
keit und Selbstbestimmung. An-
liegen und Wünsche werden auf-
gegriffen, die Beratung ist fra-
gend-informativ und auf Erfolg 
aus. Außerdem ist die Kompe-
tenzagentur in der Stadt sehr gut 
vernetzt. Die persönliche Be-
kanntschaft mit den Ansprech-
partnern vor Ort garantiert eine 
zeitnahe Überleitung, das „kon-
trollierte Ankommen“ und ei-
ne verzahnte Co-Betreuung der 

jungen Menschen
Migrationsschwerpunkt: Der 
hohe Wohnanteil von Menschen 
mit Migrationshintergrund in 
der Stadt spiegelt sich auch in der 
Statistik der Kompetenzagentur 
wieder. Migrantinnen und Mig-
ranten haben häufig schlechte-
re Zugangschancen auf den Ar-
beitsmarkt, verfügen über niedri-
gere Bildungsabschlüsse.
Über die Hälfte der von der 
Fürther Kompetenzagentur bera-
tenen jungen Menschen haben ei-
nen Migrationshintergrund. Da-
her kooperiert die Agentur eng 
mit Migrationsberatungsstellen, 
Migrantenvereinen und –organi-
sationen. 
Mitarbeit bei bzw. enge Koopera-
tion mit:
• Beruflichen Qualifizierungs-

netzwerk Nürnberg-Fürth-Er-
langen (BQN) zur Förderung 
der Chancengleichheit von Ju-
gendlichen mit Migrationshin-
tergrund. Die Agentur ist Mit-
glied der Steuerungsrunde und 
arbeitete bei der Projektgruppe 
„Eltern-Empowerment im Bil-
dungssystem“ intensiv mit

• Migrationsforum 
• Arbeitskreis berufliche Qua-

lifizierung junger Ausländer 
(aba)

• „Zwischenwelten“, ein Integra-
tionsprojekt für Aussiedler un-
ter Koordination des Jugend-
amtes 

• Ausbildungsring ausländischer 
Unternehmer (AAU).

Multiplikatorenschulungen: 
Seit Anfang 2005 bietet die Agen-
tur Informationsveranstaltun-
gen für Multiplikatoren an. Inhal-
te sind dabei die Veränderungen 
in der Sozialgesetzgebung, v.a. 
Hartz IV. Teilnehmende sind 
Vertreter des Jugendamtes, der 
Jugendhilfeeinrichtungen, der Ju-
gendhäuser, der Migrations- und 
Aussiedlerberatungsstellen, der 
Jugend- und Schulsozialarbeit so-
wie Bewährungshelfer und Straf-
fälligenhelfer.
Lotsen- bzw. Auskunftsstelle 
für Eltern bzw. Multiplikato-
ren: Die Agentur ist Auskunfts- 
und Beratungsstelle zu Fragen 
der beruflichen Integration nicht 

Leiter Jochen Sahr und Mitarbeiterin Carola Pfaffinger haben immer ein offenes 
Ohr für die Jugendlichen.
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Die Sprechstunden des Senio-
renbeirates finden jeweils frei-
tags von 9 bis 12 Uhr im Rat-
haus in der Königstraße 86, in 
den Zimmern 005 und 006, im 
Erdgeschoss statt. Telefonisch ist 
der Seniorenbeirat während die-
ser Zeit unter Telefon 974-18 39 
zu erreichen. 
Die Sprechstunden der Senioren-
beauftragten Elke Übelacker 
werden Montag bis Donnerstag 
von 9 bis 12 Uhr und nach tele-
fonischer Vereinbarung (974-17 
85) im Rathaus in der Königstra-
ße 86, in den Zimmern 005 und 
006, im Erdgeschoss abgehalten. 
Die Sprechstunden des Behin-
dertenbeauftragten Alfons 
Schrüfer finden Montag bis Frei-
tag von 8.30 bis 12 Uhr und nach 
telefonischer Vereinbarung un-
ter Telefon 974-17 84 im Sozial-
rathaus, Königsplatz 2, Zimmer 
004, im Erdgeschoss statt. Son-
derveranstaltungen werden extra 
mitgeteilt. 

Sprech-
stunden

Das neue Programm der akti-
ven Freizeitgruppe für Menschen 
in der zweiten Lebenshälfte „49 
on top“ ist erschienen. Von der 
Bärlauchwanderung bis zur Ein-
führung in den Buddhismus und  
vom Besuch des   
Musicals „Hair“ 
zum geselligen 
Stammtisch er-
streckt sich die 
Palette der Un-
t e r neh mungen , 

 
Neues Programm von „49 on top“

die „49 on top“ im kommenden 
Quartal anbietet. Nähere Infor-
mationen bei Michael Popp, Fich-
tenstraße 72, Telefon 68 12 26, 

Fax 688 78 75. 

Die Seniorenbeauftragte lädt die 
Fürther Seniorinnen und Senio-
ren zum fröhlichen Feiern ein:
Am Montag, 20. Februar, um 
14 Uhr findet in der Stadthalle 
der Seniorenfasching mit Franz 
Gebhart und Tanzeinlagen der 
regionalen Karnevalsgesellschaf-
ten statt. 

Seniorenveranstaltung  
der Stadt Fürth

Der Eintritt kostet 3,50 Euro, in-
klusive Garderobengebühr. Kar-
tenausgabe ist am 6. Februar ab 8 
Uhr im Rathaus, Zimmer 211, im 
Bürgeramt Nord, und ab 14 Uhr 
im Wohnstift Käthe-Löwenthal, 
Burgfarrnbach, sowie an der Ta-
geskasse in der Stadthalle ab 13 
Uhr.  
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nur für junge Menschen sondern 
verstärkt auch für Eltern. 
Bildungspatenschaften: Pro-
jektstart war im März 2005. Bil-
dungspatenschaften verfolgen die 
Zielsetzung durch Aktivierung 
ehrenamtlicher Paten ein nach-
barschaftliches Unterstützungs-
system für benachteiligte Jugend-
liche aufzubauen. Bisher waren 
14 Paten für die Agentur tätig, die 
19 Jugendliche intensiv beglei-
teten. Fünf dieser jungen Men-
schen konnten hierdurch in Aus-
bildung oder Arbeit vermittelt 
werden. Das Projekt „Bildungs-
patenschaften“ wird in Koopera-
tion mit dem ZAB realisiert. 
Kooperation mit Arge, Agen-
tur für Arbeit und Jugendhilfe: 
Die Zusammenarbeit zwischen 
den U-25 Teams ARGE, Arbeits-
agentur und der Kompetenzagen-
tur ist intensiv, beruht auf kurzen 
Wegen, ermöglicht zielgerichtet, 
klare Absprachen und Vereinba-
rungen.  

»» Fortsetzung von Seite 6 »»
Fürther Kompetenzagentur  
stellt sich vor
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„teilen“ sich den Umschüler im 
Rahmen einer sogenannten Ver-
bundausbildung. Als Modell-
projekt wird diese Kooperation 
auch von der IHK Nürnberg un-
terstützt.
Im Rahmen des Nürnberger 
LOS-Projektes „Schaffung von 
Ausbildungsverbünden“ wur-
den zusammen mit den beiden 
Betrieben die nötigen Rahmen-
bedingungen erarbeitet. Im Ge-
gensatz zu den bekannten Aus-
bildungsverbünden im großen 
Stil sind hier die beiden Betrie-
be ganz alleine für die korrek-
te Durchführung verantwort-
lich. Ein zentraler Bestandteil 
ist der zwischenbetriebliche Ko-
operationsvertrag, in dem die 
Aufteilung der Ausbildungsin-
halte festgehalten sowie Rech-
te und Pflichten der Kooperati-
onspartner untereinander geklärt 
sind. Die Vorteile einer solchen 

Fürther Betrieb geht neuen Weg
Reformhaus Marx und Laden Degen schaffen im Verbund neuen Ausbildungsplatz

Zusammenarbeit liegen auf der 
Hand: Sie ermöglicht es Betrie-
ben auszubilden, die sich alleine 
dieser Verantwortung nicht stel-
len können oder wollen. Aller-
dings spielt nicht nur der finanzi-
elle Aspekt eine Rolle. Auch ein-
geschränkte Öffnungszeiten, der 
nur geringe Bedarf an einer zu-
sätzlichen Kraft und der zusätz-
liche Aufwand, der im Rahmen 
einer Ausbildung auf Betriebe 
zukommt, lassen Unternehmen 
oft zurückschrecken. 
Hier schafft das LOS-Projekt Ab-
hilfe: Es unterstützt zum Beispiel 
bei der Aufstellung der Richtlini-
en, der Azubi-Auswahl, Projek-
tanmeldung und Fördermöglich-
keiten. Zudem wird die Ausbil-
dung intensiv betreut. 
Kontakt: Silvia Haas, Telefon 
4780200; haas@planwerk.de und 
Eva Göttlein, Telefon 7874401, 
info@goettlein.de.  
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Reformhausleiter Rainer Marx (re.) mit Azubi Thomas Ehmeier (li.), der sich in der 
gekoppelten Ausbildung bestens bewährt. 

Seit Oktober 2005 gibt es einen 
weiteren Mitarbeiter im Reform-
haus Marx. Der Umschüler ver-
bringt seine zweijährige Aus-

bildungszeit aber nicht nur im 
Fürther Reformhaus, auch der 
„Laden Degen“ in Nürnberg ist 
mit dabei. Die beiden Betriebe 

Jeden Tag schickt die Son-
ne 10.000 mal mehr Energie als 
wir auf der Erde verbrauchen. 
Täg lich verbrennt die Welt so-
viel Kohle, Öl und Gas, wie in 
500.000 Tagen entstanden ist. 
Täglich ärgern Menschen sich an 

der Tankstelle, beim 
Heizölkauf oder der 
Gasrechnung über die 
steigenden Energie-
preise. Weil die Roh-
stoffe nicht unendlich 
zur Verfügung stehen 
werden die Energie-
preise für die fossi-
len Brennstoffe noch 
weiter steigen. Die 
Solarenergie ist für 
alle Hausbesitzer 
eine unerschöpfli-
che Energiequelle, 
um Geld zu spa-
ren, unsere Um-
welt von weite-
ren Schadstoffen 
zu entlasten und 
aus Sonnenener-
gie Strom zu ge-
winnen.

Heuer blickt die Sunline AG in 
Poppenreuth bereits auf 20 Jah-
re aktive Firmengeschichte rund 
um die Solartechnik zurück. Da-
her möchte sie mit einer Informa-
tionsreihe im Jubiläumsjahr mög-
lichst vielen Bürgern und Bürge-
rinnen die Möglichkeit bieten, 

20 Jahre Sunline AG – der Solartruck kommt 
der Tankstelle, beim 
Heizölkauf oder der 
Gasrechnung über die 
steigenden Energie-
preise. Weil die Roh-
stoffe nicht unendlich 
zur Verfügung stehen 
werden die Energie-
preise für die fossi-
len Brennstoffe noch 
weiter steigen. Die 
Solarenergie ist für 
alle Hausbesitzer 
eine unerschöpfli-
che Energiequelle, 
um Geld zu spa-
ren, unsere Um-
welt von weite-
ren Schadstoffen 

Heuer blickt die Sunline AG in 

Anzeige

sich ausführlich und umfassend 
über den Solarbereich und die re-
generativen Energien zu infor-
mieren.
Bereits unter dem Namen GWU 
wurde das Unternehmen als So-
larpionier in ganz Bayern und 
darüber hinaus bekannt und ge-
schätzt. Besonders stolz ist man 
im Unternehmen auf die Verlei-
hung des Deutschen Solarpreises, 
der 1998 von Eurosolar in Bonn 
dem heutigem Vorstand, Wolf-
gang Wismeth, überreicht wurde.
Zum Auftakt der Ver-
anstaltungsreihe „Po wer to the 
People – die Sonne stellt uns kei-
ne Rechnung“ ist es gelungen, 
den Solar Demo Truck der Fir-
ma Schüco, einem führenden So-
larhersteller, auf seiner Deutsch-
landtour am Don ners tag, 16. Feb-
ruar, von 10 bis 17 Uhr an der 
Firmen zentrale der Sunline AG, 
Hans-Vogel-Straße 22, vor stellen 
zu können. Es besteht an diesem 
Tag die einmalige Gelegenheit, 
sich über die vielfältigen Mög-
lichkeiten der solaren Nutzung, ob 
zur Warmwassererwärmung oder 
Strom gewinnung zu informieren. 

Versierte Experten stehen für In-
formationen und Fragen zur Ver-
fügung. Wer einen Bauplan und 
einige Angaben, wie z.B. Fabri-
kat, Typ und Baujahr und den bis-
herigen Energieverbrauch der be-
stehenden Heizungsanlage mit-
bringt, erhält ein entsprechendes 
Angebot mit einer Berechnung 
der Amortisationszeit der Solar-
anlage. Hier werden Hauseigen-
tümern verschiedene Möglich-
keiten aufgezeigt, wie ganz pra-
xisnah, im Sinne der Solarstadt 
Fürth, wertvolle Energie einge-
spart werden kann und die Heiz-
kosten gesenkt werden können, 
um auch die Umwelt vor  weite-
ren Schadstoffen zu entlasten.
Los geht die Veranstaltungsrei-
he aber bereits am 9. Februar um 
19.30 Uhr, und zwar im Gast-
haus „Sponsel“, Hauptstraße 45, 
Kirchehrenbach, mit einem Vor-
trag von Gerhard Pospischil, So-
larfachberater der Sunline AG 
Fürth, und Herrn Frank Oppelt, 
Schüco KG. Thema: Wie Solar-
anlagen funktionieren und wo-
durch sich die verschiedenen Sys-
teme unterscheiden. 
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Seit mehr als 15 Jahren ist Elka Bichler in der BRH-Rettungshundestaffel Fran-
ken e.V. aktives Mitglied. In dieser Zeit übernahm sie auf verschiedenen Posten 
Verantwortung, so zum Beispiel als 2. Vorsitzende und Kassenwartin sowie als 
Ausbildungsleiterin. Auch bei der Rettungshundestaffel Nürnberg Region Mittel-
franken war sie mehrere Jahre als 2. Vorsitzende engagiert. Für diesen selbstlo-
sen Einsatz zum Wohle anderer Menschen erhielt sie jetzt das Ehrenzeichen des 
Bayerischen Ministerpräsidenten für im Ehrenamt tätige Frauen und Männer. Bei 
der Verleihung würdigte Oberbürgermeister Dr. Thomas Jung das Engagement 
der Hundeführerin, die sowohl bei regionalen, als auch bei internationalen Ret-
tungseinsätzen wie bei der Erdbebenkatastrophe 1992 in der Türkei mit ihrem 
Hund vor Ort tätig war.

Engagement als  
Rettungshundeführerin gewürdigt
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Viel hat er in der Kleeblattstadt bewegt, nun durfte er sich zu seinem 60. Ge-
burtstag groß feiern lassen: Christian Nowak, Geschäftsführer des IHK-Gremi-
ums Fürth (li.). Wie die Festredner, unter ihnen auch der IHK-Gremiumsvorsitzen-
de Gert Rohrseitz (re.), betonten, hat Christian Nowak stets durch Dynamik und 
Hartnäckigkeit überzeugt. Der gelernte Jurist brachte etliche wichtige Projekte 
auf den Weg wie die Gründerinitiative, die Vereinigung der Wirtschaftsjunioren 
oder den Berufsinformationstag für Schüler. Besonderes Lob erhielt Nowak da-
für, dass er Ludwig Erhard, dem Vater der sozialen Marktwirtschaft, in seiner Hei-
matstadt Fürth zu einem angemessenen Gedenken verholfen hat. Nowak rief den 
Ludwig-Erhard-Initiativkreis ins Leben, der Veranstaltungen und Vorträge organi-
siert, sowie junge Wirtschaftswissenschaftler fördert. 

 
Happy Birthday, Christian Nowak!
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30 73 20

Wertstoffzentrum
Veitsbronn GmbH

Gebrauchtwarenhof
Gebrauchtes in großer Auswahl für Menschen in der Region

Abholung Annahme Verkauf

3 07 32-0(09 11)

Buslinie 179 - Haltestelle Bislohe-Nordring

Montag bis Freitag: 10 bis 18 Uhr
1. Samstag im Monat: 10 bis 16 Uhr

Industriestraße 46

90765 Fürth / Bislohe
Rückgebäude

Mitglied im Diakonischen Werk Bayern

ist meine Stärke. Waschmaschine
in den besten Jahren sucht Fami-
lie, der ich ein volles Programm
bieten kann, die mich im Schon-
gang verwöhnt oder voll zum Ko-
chen bringt, um dann mal wieder
so richtig ins Schleudern zu kom-
men.

Elektrogeräte

Schmutzige Wäsche waschen

Kleiderladen

Möbel

Haushaltswaren

Phonogeräte

Beleuchtung

Bücher

Selbsta

Abholung

Information

Elektrogeräte

nlieferung

Wohnungsauflösung
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Millionen Menschen sind täglich 
auf Deutschlands Straßen unter-
wegs. Ein Großteil sind Lkw-
Fahrer, Handelsvertreter und 
Berufspendler. Sie alle hören 
während ihrer Fahrt überdurch-
schnittlich viel Radio und haben 
ein Problem: Die Sender über-
fluten sie mit den immer glei-
chen Nachrichten und derselben 
Musik. Spezielle Informationen 
für Berufskraftfahrer fehlen na-
hezu. Genau das war der Grund, 
TruckRadio ins Leben zu rufen 
und sich speziell auf die Bedürf-
nisse von Dauerhörern einzu-
stellen. Schluss mit Rotationen, 
bei denen jedes Lied pro Stun-
de einmal läuft. Der rührige klei-
ne Sender mit Sitz in der Karoli-
nenstraße, der von Fürth aus die 
Vielfahrer im ganzen Land be-
schallt, orientiert sich an ameri-
kanischen Vorbildern. „Darum 
wird man bei uns auch viel Ame-
rikanisches von Country über 
Southern Rock bis Rockballa-
den hören“ meint Thomas Gsell, 
Programmdirektor bei TruckRa-
dio. „Hauptsache bodenständig 
durchhörbar und gitarrenlastig. 
Den typischen Trucker gibt es al-
lerdings nicht, die Cowboys der 
Landstraße werden seltener“. Er-
gänzt wird das Programm durch 
Umfragen an Raststätten, Infos 
zu aktuellen Baustellen, Sperrun-
gen, Mautgebühren sowie Mel-
dungen über Tuning, Motor-Mes-
sen oder Versicherungen. 40 000 

Radio aus Fürth für Fernfahrer 
Truck Radio sendet aus der Kleeblattstadt deutschlandweit

bis 60 000 Hö-
rer lockt die bun-
te Mischung nach 
Sender-Angaben 
stündlich an. 
Die Hälfte spielt 
sich im Studio ab, 
die andere Hälf-
te auf den Stra-
ßen vor Ort, in 
Ü ber t ragungen 
als Messe-Radio 
mit Bühnenpro-
gramm oder live 
von der Raststät-
te. Chefreporter 
Thilo Morgen-
stern ist nonstop 
unterwegs und in-
formiert über die 
Fahrer und ihr Le-
ben. In Rasthäu-

sern packt er schon mal seine Gi-
tarre aus. Zur vollen Stunde gibt 
es jeweils Trucker- und Motor-
News. Im Studio sorgen Susan-
ne Hofmann-Fraser, Moderato-
rin der „TruckNight“, und Oliver 
Heinze, Nachrichten-Mann und 
Moderator des „TruckerBrunch“, 
für gute Laune. Ihr Moderati-
onsstil ist flockig-heiter, aber nie 
hart. 
Hinter TruckRadio mit seinen 20 
Mitarbeitern, die im Dezember 
2004 auf Sendung gingen, steht 
die Starlet Media AG, die im Jahr 
2000 gegründet wurde. Das Ver-
breitungsgebiet wird immer mehr 
erweitert, zum Beispiel in vie-
len Bundesländern über Mittel-
welle. Bewusst will man auch für 
andere Hörergruppen interessant 
sein. Wer bei Country nicht nur 
an Dave Dudley und Johnny Cash 
denkt, sondern junge Künstler wie 
Kenny Chesney, Garth Brooks 
und Keith Urban mag, aber auch 
AC/DC und Jon Bon Jovi gerne 
hört, ist hier genau richtig. Die 
Infos rund um Motorrad, Handy- 
und Laptop-Technik oder Wohn-
mobil dürften ebenfalls nicht nur 
Berufskraftfahrer interessieren. 
Die Benzin- und Verbraucher-
tipps sind bei den gegenwärtigen 
Preisen bares Geld wert. 
TruckRadio ist zu hören: auf 
Kabel 95,55 MHz, DAB Digi-
talradio im L-Band, europa-
weit auf Astra digital 19,2 Grad 
Ost   
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TruckRadio live: Susanne Hofmann-Fraser, Moderatorin 
der „TruckNight“, und Oliver Heinze, Nachrichten-Ma-
cher und Moderator des „TruckerBrunch“
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kinoanlagen, Digitalkame-
ras, Batterien, Bohrmaschinen, 
Shampoos, PCs und Notebooks, 
Schimmel in der Wohnung, neue 
Bahnpreise, WM-Stadien, me-
dizinischer Fitness-Check und 
Mittel zum Zähnebleichen.

„Finanztest“-Heft
Das aktuelle Heft informiert un-
ter anderem über die folgende 
Themen: 
Berufsunfähigkeit, Steuererklä-
rung, Superzinsen von ausländi-
schen Banken, Kassenleistungen 
bei Naturheilkunde, Seniorenre-
sidenzen im Test sowie Tages-
geld und Festgeld. 

„Stiftung-Warentest“-Hefte  
für Februar liegen aus 

Auch im Jahr 2006 wird in Bay-
ern wie im gesamten Bundesge-
biet der Mikrozensus, eine amt-
liche Haushaltsbefragung, durch-
geführt. Nach Mitteilung des 
Bayerischen Landesamts für Sta-
tistik und Datenverarbeitung wer-
den dabei im Laufe des Jahres 
rund 55 000 Haushalte in Bayern 
von besonders geschulten und zu-
verlässigen Interviewerinnen und 
Interviewern befragt.
Mit der Erhebung werden seit 
1957 laufend aktuelle Zahlen 
über die wirtschaftliche und sozi-
ale Lage der Bevölkerung, insbe-
sondere der Haushalte und Fami-
lien ermittelt. Der Mikrozensus 
2006 enthält zudem noch Fragen 
zur Wohnsituation. Neben der 
Wohnfläche und dem Baualter 
der Wohnung werden unter ande-
rem die Heizungsart und die Hö-
he der bezahlten Miete sowie die 
Nebenkosten erhoben. Die da-
durch gewonnenen Informationen 
sind Grundlage für zahlreiche ge-
setzliche und politische Entschei-
dungen und deshalb für alle Bür-
ger von großer Bedeutung.

Mikrozensus 2006  
im Januar gestartet

Das dem Mikrozensus zugrun-
de liegende Stichprobenverfah-
ren ist verhältnismäßig kosten-
günstig und hält die Belastung 
der Bürger in Grenzen. Um je-
doch die gewonnenen Ergebnis-
se repräsentativ auf die Gesamt-
bevölkerung übertragen zu kön-
nen, ist es wichtig, dass jeder der 
ausgewählten Haushalte auch 
tatsächlich an der Befragung 
teilnimmt. Aus diesem Grund 
besteht für die meisten Fragen 
des Mikrozensus eine gesetzlich 
festgelegte Auskunftspflicht. 
Datenschutz und Geheimhal-
tung sind gewährleistet. Auch 
die Interviewerinnen und Inter-
viewer, die ihre Besuche bei den 
Haushalten zuvor schriftlich an-
kündigen und sich mit einem 
Ausweis des Landesamts legi-
timieren, sind zur strikten Ver-
schwiegenheit verpflichtet. Ne-
ben dem persönlichen Interview 
besteht natürlich für jeden Haus-
halt auch die Möglichkeit, den 
Fragebogen selbst auszufüllen 
und per Post an das Landesamt 
einzusenden.  

Sie brauchen Informationen über 
die Qualität von Produkten und 
Dienstleistungen? Kein Problem. 
Die monatlich erscheinenden 
Hefte der „Stiftung Warentest“ 
liegen in der Bürgerberatung im 
Technischen Rathaus, Eingang 
Hirschenstraße 2, Zimmer 1, so-
wie in der Volksbücherei-Haupt-
stelle, Fronmüllerstraße 22 und 
in den Zweigstellen in der Sold-
nerstraße 48 und in der Tannen-
straße 20 zur Einsicht aus.

„Test“-Heft
Die aktuelle Ausgabe beinhal-
tet Beiträge über die Themen 
Schlemmerfilets, DVD-Heim-

Comödienstars begeistern 200 000 
Zuschauer

Aktiv in den lokalen Faschingsgesellschaften ist er nicht, aber mit dem karneva-
listischen Treiben auf vielfältige Weise verbunden. Grund genug, Bürgermeister 
Hartmut Träger mit dem „Till von Europa“ auszuzeichnen. Die Föderation Europäi-
scher Narren betonte bei der Verleihung Trägers besonderes Engagement für den 
Bereich der Städtepartnerschaften und die Freundschaft mit Limoges, aber auch 
den Humor des Bürgermeisters.

„Till von Eurpoa“  
für Fürths Bürgermeister
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Egal, ob als „Waltraud und Ma-
riechen“, als Butler James und 
Miss Sophie in „Essn für ann“ 
oder als Faschings-Prinzen und 
schräge Vereinsvorsitzende – in 
welche Rollen Volker Heißmann 
und Martin Rassau auch immer 
schlüpfen, das Publikum ist hin 
und weg. 
Derzeit sind die beiden Fürther 
Comödienstars auf Tournee und 
werden bis Ende März 200 000 
Zuschauer in 25 Städten begeis-
tern. Allein in der Münchner 
Olympiahalle lachten sich 7 000 
Menschen schlapp, in der Nürn-
berger Arena waren es 6 000. 
Kritiker 
sprechen 
dabei von 

der erfolgreichsten Tour, die frän-
kische Entertainer jemals unter-
nommen haben.
Wer nicht live dabei sein kann, 
sollte sich auf alle Fälle den dies-
jährigen Termin der  Kult-Fa-
schingssendung aus Veitshöch-
heim dick im Kalender anstrei-
chen, denn dort sind Heißmann 
und Rassau ganz klar wieder mit 
von der Partie: Freitag, 17. Feb-
ruar, 19 Uhr, Bayerisches Fern-
sehen.  
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Seit 13 Jahren sorgen sie für eine sichere Ankunft in der Schule: Die Schulweg-
helfer, die jeden Morgen an fünf Kreuzungen vor der Pestalozzi-Schule stehen. 
Zur Zeit sind es 42 Männer und Frauen, die den Kleinen mit Kelle und Wachsam-
keit über die Straße helfen. Bei einem Empfang zu ihren Ehren waren auch die 
Verkehrspolizisten, die die Ausbildung der Ehrenamtlichen durchführen, Gerhard 
Mau und Bernd Zöllner, mit dabei (re. und 3. v. re.). Als Dankenschön gab es Ein-
trittskarten für die Spielvereinigung. Drei langjährige Mitwirkende scheiden aus 
und erhielten zum Dank von der Pestalozzi-Schule Blumen: Monika Roth, Delia 
Speinle und Katharina Hackenberg. Mit im Bild: Schulleiter Hans Peter Haas (3. v. 
li.) und Leiterin Andrea Schultheiß (2. v. re.).

Mit Wachsamkeit und Kelle:  
Die Pesta-Schulweghelfer 

Seit 2003 besteht an der Schu-
le die Möglichkeit, Kindern ab 
der fünften Klasse alternativ zum 
Hauptschulzweig den Besuch ei-
ner Ganztagsschule anzubieten. 
Mittlerweile nutzen 77 Jungen 
und Mädchen in drei Jahrgangs-
stufen (fünf bis sieben) das An-
gebot, vom dem auch Eltern und 
Lehrkräfte überzeugt sind. Der 
Unterricht, der in der Regel von 
7.55 bis 15.30 Uhr stattfindet, 
soll den Schülern „Lust auf Ler-
nen“ machen. Das heißt, trockene 
Unterrichtseinheiten in den klas-
sischen Schulfächern  wechseln 
sich mit sportlichen und kreati-
ven Aktivitäten ab. Da das Kon-

zept auf eine Qualitätsverbesse-
rung des Bildungssystems abzielt, 
war es möglich, die Investitions-
summe von 2,5 Millionen Eu-
ro zu 90 Prozent durch das För-
derprogramm „Zukunft, Bildung 
und Betreuung“ zu finanzieren. 
In seinem Grußwort freute sich 
Oberbürgermeister Dr. Thomas 
Jung genau wie Rektor Günter 
Schwarz über die gelungene Um-
setzung der Baupläne und die gu-
ten Noten, die alle Beteiligten der 
Ganztagsschule ausstellen. Dabei 
versprach Jung auch, dass sich die 
Stadt mit Nachdruck dafür einset-
zen werde, weitere Ganztagsschu-
len in Fürth einzurichten. 

»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
Lust auf Lernen steht ganz oben auf dem Stundenplan
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Die Stadt Fürth plant einen Aus-
bau der Betreuung für Kinder im 
Alter von 0 bis 3 Jahren in Krip-
pen bzw. in der Tagespflege.
Um den Betreuungsbedarf mög-
lichst genau einschätzen zu kön-
nen, ist das Jugendamt auf die 
Mithilfe von Eltern bzw. von wer-

denden Eltern angewiesen. Des-
halb bittet das Jugendamt, den 
anschließenden Fragebogen aus-
zufüllen, auszuschneiden und 
dem Jugendamt zuzusenden. Es 
besteht auch die Möglichkeit des 
Einwurfs in jeden Briefkasten 
der städtischen Ämter.

Krippen- und Tagespflegeplätze:  
Aufruf des Stadtjugendamtes Fürth

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

An das
Stadtjugendamt Fürth
Königsplatz 2
90762 Fürth

Umfrage Krippen- und Tagespflegeplätze 
für Kinder von 0 bis 3 Jahren 

Ich/Wir haben z.Zt. bereits einen Platz 

  ja             nein

Ich/Wir wünschen bzw. benötigen einen 

  Krippenplatz

  Platz bei einer Tagespflegeperson

Ich /Wir brauchen diesen Platz voraussichtlich 

  täglich mit ..... Stunden

  1x wöchentlich

  2x wöchentlich

  3x wöchentlich

  4x wöchentlich  mit jeweils ..... Stunden.

..............................................................................................................
Familienname

..............................................................................................................
Wohnanschrift

Hinweis: Aus dieser Mitteilung entsteht keine Verbindlichkeit. Die 
Angabe von Name und Wohnanschrift ist aus Planungsgründen er-
forderlich und wird vertraulich behandelt.
Rückgabetermin: spätestens 28. Februar 2006 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Die Bundesfamilienministerin Ursula von der Leyen (re.) hat das FUN – Familien-
Unterstützungs-Netzwerk der Kinderarche in Fürth besucht. Die Ministerin ließ 
sich von Heidemarie Eichler-Schilling (Mitte), der Leiterin des FUN, ausführlich 
über die Angebote zur Erziehungskompetenzstärkung informieren. In einem an-
regenden Dialog mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Familien-Unter-
stützungs-Netzwerks diskutierte die Ministerin, welche Erziehungstipps von den 
Eltern besonders gut angenommen werden. Der Besuch war für das FUN ein vol-
ler Erfolg, vor allem da der Familienministerin die Bitte um Unterstützung mit auf 
dem Weg gegeben werden konnte.

 
Bundesfamilienministerin im FUN 
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Stadtjugendring Fürth und Kreis-
jugendring Fürth/Land setzen 
auch in diesem Jahr wieder ihre 
Kooperation bei der Jugendlei-
ter-Ausbildung fort. Die Veran-
staltungsreihe ermöglicht den Er-
werb der Jugendleiterkarte, kurz 
Juleica. Sie basiert auf überprüf-
baren und verbindlichen Krite-
rien. Verbände und Vereine, die 
nicht die Möglichkeiten haben, 
ihre Jugendleiter selbst zu schu-
len, können das Angebot nutzen. 
Eingeladen sind aber auch al-
le Interessierten, die ihr Wissen 
auffrischen wollen. Jede einzel-
ne Veranstaltung kostet 2,50 Eu-
ro, die ganze Reihe 15 Euro, der 
Erste Hilfe Kurs extra 15 Euro. 
Um die Juleica zu erhalten müs-
sen neben dem Erste-Hilfe-Kurs 
mindestens sechs der acht Veran-
staltungen besucht werden.

 
Juleica-Fortbildung 2006

Termine:
Dienstag, 14. Februar: Interkul-
turelles Lernen – Was hat denn 
das mit mir zu tun?
Montag, 6. März: Psycholo-
gisch-pädagogisches Grundwis-
sen
Donnerstag, 9. März: Leitung
Dienstag, 4. April: Beteiligung
Mittwoch, 26. April: Zuschüsse
Samstag, 6. Mai: Erlebnispäda-
gogik
Montag, 15. Mai: Jugendpolitik
Freitag, 13., und Samstag, 14. 
Oktober: Erste-Hilfe-Kurs.
Anmeldung, Programm und wei-
tere Informationen gibt es beim 
Stadtjugendring Fürth, Telefon 
71 00 76, Fax 71 00 78, E-Mail: 
info@sjr-fuerth.de oder beim 
Kreisjugendring Fürth/Land, Te-
lefon 9773-1760, Fax 9773-1278, 
E-Mail: info@kjr-fuerth-land.de.

w w w . d e s i g n d e p a r t m e n t . d e
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Kinderbetreuung mit „Hand&Fuß“
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Müze sucht Notmütter
Der Notmütterdienst „Nestwär-
mer“ des Mütterzentrums Fürth 
in der Gartenstraße 14 sucht ab 
sofort für Einsätze in Familien 
bei einer Erkrankung der Mut-
ter flexible, kinderliebe und be-
lastbare Notmütter auf Honor-
arbasis. Frauen, die Interesse an 
der Tätigkeit haben, werden ge-
beten, sich am Dienstag, 14. Fe-
bruar, von 10 bis 11.30 Uhr, im 
Mütterzentrum bei Frau Sandner 
vorstellen. Eine telefonische Be-
werbung ist nicht möglich.

Versammlung  
der Tierfreunde 
Am Donnerstag, 16. Febru-
ar, findet die ordentliche Jahres-
hauptversammlung des Vereines 
Tierschutzhaus Fürth Stadt und 
Land e. V. statt. Beginn ist um 
19 Uhr, Veranstaltungsort ist die 
Sportgaststätte des TV-Stadeln, 
Herboldshofer Straße 51. Al-
le Mitglieder sind dazu herzlich 
eingeladen.

 
... in aller Kürze

Gesprächskreis für Trauernde
Das BRK Fürth bietet ab März 
wieder einen Gesprächskreis für 
Trauernde an. Unter fachlicher 
Begleitung erfahren die Teilneh-
mer in der Gruppe Nähe und Un-
terstützung auch durch Menschen 
die sich in einer ähnlichen Situ-
ation befinden. Der Gesprächs-
kreis startet am Mittwoch, 1. 
März, von 17 bis 19 Uhr, dann 
alle drei Wochen (insgesamt acht 
Mal), im BRK-Haus Fürth, Hen-
ri-Dunant-Straße 11. Anmeldung 
bitte bis spätestens Freitag, 24. 
Februar bei Marion Wörnlein, 
BRK Fürth, Henri-Dunant Stra-
ße 11, Telefon 779 81 53.

Spende der Schreinerei Huf-
nagel
Mit einer Spende von 600 Eu-
ro überraschte Schreinermeister 
Heinz Hufnagel kurz vor Weih-
nachten die drei Kindergärten in 
Burgfarrnbach. Die Kindergärten 
St. Johannis und St. Marien sowie 
die Kindertagesstätte Alea erhiel-

itiative begeistert und wissen ih-
re Knirpse in bester Obhut. Die 
Nachfrage ist groß, eine Wartelis-
te bereits angelegt. Derzeit denkt 
die Initiatorin von „Hand&Fuß“ 
über eine Ausweitung der Betreu-
ungszeiten über Mittag nach; da-
zu wären allerdings mehr Platz 
und auch eine gewisse finanzielle 
Föderung notwendig.
Für weitere Informationen steht 
Ute Scheuering unter der Ruf-
nummer 76 53 74 gerne zur Ver-
fügung.  

ten je 200 Euro, die Hufnagel an-
lässlich des „Tags des Schrei-
ners“, in seinem Betrieb in der 
Graf-Pückler-Limpurg-Straße in 
Burgfarrnbach erlöst hatte.

Keyboard gesucht  
Die neu gegründete Ortsgruppe 
der Deutschen aus Russland sucht 
ein größeres Keyboard als Spen-
de. Das Gerät sollte professionell 
und für musikalische Auftritte ge-
eignet sein, um die Jugendarbeit 
zu unterstützen. Kontakt: Walde-
mar Welker, Telefon 7660156. 

Alexander ruht sich ein bisschen 
in der Kuschelecke aus, Dominik 
interessiert sich für den Fotoappa-
rat und Giulia singt stillvergnügt 
vor sich hin. Dass sich die kleinen 
Mädchen und Jungen hier in der 
Kindergruppe „Hand&Fuß“ in 

Vach so richtig wohlfühlen, spürt 
der Besucher sofort. 
Die Idee, Kleinkindern vor dem 
Eintritt in den Kindergarten ei-
ne qualifizierte Betreuung anzu-
bieten, hatte Ute Scheuering vor 
fünf Jahren als ihre eigene Toch-

ter in den Kinder-
garten kam. Mitt-
lerweile bietet die 
ausgebildete Erzieh 
erin zusammen mit 
ihrer Kollegin Kers-
tin Reichenbecher 
in ihrem Einfami-
lienhaus dreimal 
pro Woche vormit-
tags eine Kinderbe-
treuung und Früh-
förderung an. Platz 
in den passend  aus-
gestatteten Räumen 
ist dabei für etwa 
sechs bis zehn Jun-
gen und Mädchen 
im Alter von einein-
halb bis drei Jahren. 
Ute Scheuering und 
Kerstin Reichen-

bacher spielen mit ihren Schütz-
lingen nach den Prinzipien der 
Montessori-Pädagogik und för-
dern dabei die individuellen Fä-
higkeiten der Kleinen. 
Ebenso wie die Kinder sind auch 
die Eltern von dieser privaten In-

Spaß haben und Wohlfühlen – OB Dr. Thomas Jung und die Kleinen finden die Initiative von Ute 
Scheuering (re. im Bild) einen Applaus wert.
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vom 1. bis 

14. Februar

Mittwoch, 1.2.
Musik

19.30 Uhr
„My Way“, mit Volker Heißmann
Comödie Fürth im Berolz- 
heimerianum

21 Uhr
„Dollhouse”
Kunstkeller o27, Ottostraße 27

Theater

19.30 Uhr
Lachsalon: „Martina Ottmann“, Ka-
barett
Comödie Fürth im Berolzheimerianum, 
Restaurant

Ausstellungen

bis 12.3.
„Jakob Wassermann: Deutscher 
Jude Literat“
Jüdisches Museum Franken in Fürth

bis 5.2.
„Gute Nacht, Mutter - Das 
„Wunschkonzert“ im 2. Weltkrieg“, 
Sonderausstellung
Rundfunkmuseum

bis 1.2.
„Bilderausstellung“, von Gisela Lu-
schner-Schiller
Boutique de Provence, Amalienstraße 
65, Hinterhof

bis 12.2.
„Leere, Tod und Leben“, Acrylbilder 
von Manfred Hürlimann
Galerie in der Kofferfabrik

bis 4.2.
„Kunstreise“, Robert Baloiu
Volkshochschule Fürth

bis 26.2.
„Meisterschüler: Tatsushi Kawana-
be und Diet Sayler“, Malerei
kunst galerie fürth

bis 15.3.
„Mythologisches“, Öl-, Pastell- und 
Aquarellbilder von Gürsel Tunali
Fotura Galerie

bis 14.2.
„Fotografien“, von Hildegard Schuh-
mann
Ristorante „La Galleria“, Bäumen-
straße 8

bis 15.3.
„Neue Textile Arbeiten“, von Prof. 
Hanns Herpich
Stadttheater

bis 25.2.
„Figürliches“, Bilder von Fritz Lang
„Kleines Atelier“, Hirschenstraße 31

bis 28.4.
„Bilder von Peter Meier“
Galerie in der Foerstermühle, Würz-
burger Straße 3

bis 3.3.
„Der Meister und Margareta“, Bil-
der von Margarete Hartmann und 
Hans Mulder-Marcelis
Volksbücherei Fürth, Fronmüller- 
straße 22

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Wolfzeit“, dF, Michael Haneke, A/F 
2003, 113 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

bis 19.2.
Das Hörspiel: „Draußen vor der Tür“, 
1947, Wolfgang Borchert
Rundfunkmuseum

bis 9.2.
Ökumenische Bibelwoche
Lukas-Gemeinde, Eichenstraße 9

Donnerstag, 2.2.
Musik

18 Uhr
„Peter Adamitz Trio“, Hammond 
B3: Peter Adamitz; Gitarre: Andreas 
Blüml; Schlagzeug: Jens Liebau
Grüne Halle

19 Uhr
„BarDjing“, mit DJ Fuchs
raum 4, Nürnberger Straße 3

19.30 Uhr
„My Way”, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Theater

19.30 Uhr
Lachsalon: „Die Brille zur Macht“, 
Kabarett mit Matthias Tretter
Comödie Fürth im Berolzheimerianum, 
Restaurant

20 Uhr
„Macbeth“, Drama in fünf Akten von 

William Shakespeare, Deutsch von 
Maik Hamburger, Shakespeare und 
Partner, Altonaer Theater Hamburg, 
Theaterhof Priessenthal, Inszenierung: 
Norbert Kentrup, mit Martin Lüttge, 
Navid Akhavan, Sebastian Bischoff, 
Norbert Eichstädt und Christopher 
Luber
Kulturforum

Führungen

18 Uhr
Führung durch die Ausstellung
Stadtmuseum, im Schloss Burgfarrn-
bach, Schloßhof 12

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Madame Sata“, OmU, Karim Ainouz, 
Brasilien/F 2002, 105 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

15.30 Uhr bis 19 Uhr
„Tobetag!“, für Kinder von sechs bis 
zwölf Jahren
Jugendhaus Hardhöhe

15.30 Uhr bis 19 Uhr
„Gipsformen gießen und bemalen“, 
für Mädchen von sechs bis zwölf 
Jahren
Jugendhaus Hardhöhe

Senioren

15 Uhr
Kursana Aktiv 2006 - Gesundheit im 
Alter: „Beckenbodengymnastik“, 
Referentin: Leonie Ernst, Gymnastik-
lehrerin
Kursana Residenz, Foerstermühle 8

und sonst

15 Uhr
Französisch spielerisch entdecken
Lim

19 Uhr
Crepes-Abend zu „Chandeleur“
Lim

19 Uhr
Vortrag: „Eigenschaften und Stand-
ortansprüche von Kletter-, Schling- 

und Rankpflanzen“, Referent: Her-
bert Schlicht, Veranstalter: Stadtver-
band der Kleingärtner Fürth und Um-
gebung e.V.
Haus der Kleingärtner, Sandweg 52

19.30 Uhr
Vortrag: Die solid-Beratungsdienst-
leistungen für Solarwärme und So-
larstrom: „SolarCheck“ und „Inten-
sivberatung“, Anmeldung unter Tel. 
810 270
solid

Freitag, 3.2.
Musik

19 Uhr
„BarDjing“
raum 4, Nürnberger Straße 3

19.30 Uhr
„My Way”, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolz- 
heimerianum

22 Uhr
„Wenn ick mal tot bin“, Lieder über 
Tod und Liebe, mit Jutta Czurda und 
Heinrich Hartl
Stadttheater, Foyer, 2. Rang

Theater

19.30 Uhr
„Das Maß der Dinge“, Schauspiel 
von Neill LaBute, Deutsch von Jakob 
Kraut, Inszenierung: Christian Schi-
dlowsky, Bühne: Andreas Wagner, 
Kostüme: Heike Endres, mit Andrea 
Daubner, Silke Heise, Klaus D. Mund, 
Jakob Jan Kaspar
Stadttheater

20 Uhr
„Macbeth“, (s.o.)
Kulturforum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“
Lim

Film/Medien

19 Uhr
„Madame Sata”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21.30 Uhr
„Caravaggio”, OmU, Derek Jarman, E 
1986, 93 min.
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.



und sonst

16.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Grundkurs für PV-Einsteiger: „Basis-
wissen Photovoltaik“, Anmeldung 
unter Tel. 81 02 70
Solid

20 Uhr
„Faschingsball“
Grüne Halle

Samstag, 4.2.
Musik

20 Uhr
„Songs from liquid days“, Komposi-
tionen von Philip Glass für Solisten, 
Chor, Kammerensembles und Oches-
ter, Dirigent und Leitung: Wolfgang 
Kohlert, Veranstalter: Stadttheater 
Fürth
Kulturforum

21 Uhr
„SUBSpace“
raum 4, Nürnberger Straße 3

22 Uhr
„Wenn ick mal tot bin“, (s.o.)
Stadttheater, Foyer, 2. Rang

Theater

19 Uhr
„Wohin mit der Leiche“, Komödie, 
ökumenische Theatergruppe von St. 
Heinrich und St. Paul
Martin-Luther-Heim, Benno-Mayer-
Straße 11 - 13

19.30 Uhr
„Das Maß der Dinge“, (s.o.)
Stadttheater

Tanz

21 Uhr
„Tangotanzabend“
Tanzerei - Schule für Tanz, Kaiserstra-
ße 175

Ausstellungen

20 Uhr
Vernissage: „Bilder von Sabine Ba-
zan“
Tanzerei - Schule für Tanz, Kaiserstra-
ße 175

Film/Medien

19 Uhr
„Caravaggio”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21 Uhr
„Madame Sata“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

12 Uhr bis 16 Uhr
„Tierheimflohmarkt“, danach 16 bis 
18 Uhr Besuchszeit bei den Tieren
Tierschutzhaus, Stadelner Hard 2 b

14 Uhr bis 18 Uhr
Italienischer Kochkurs: „Auf den 
Spuren Comissario Brunettis“, mit 
Helga Balletta
Gemeindehaus St. Marien, Hummel-
straße 4

18.30 Uhr
„8. Robert Burns Dinner“
Novotel Fürth, Laubenweg 6

20 Uhr
„FSV-Fasching 2006“, Veranstalter: 
Fußball-Sportverein Stadeln e.V.
FSV-Sportheim,  
Am Kronacher Wald 2

Sonntag, 5.2.
Musik

19.30 Uhr
Galaveranstaltung: „Saitensprünge - 
von Verdi bis Gershwin“, Philharmo-
nische Cellisten Köln; Musik, Idee und 
Leitung: Werner Thomas Mifune
Stadttheater

Theater

15 Uhr
„Wohin mit der Leiche“, (s.o.)
Martin-Luther-Heim, Benno-Mayer-
Straße 11–13

Führungen

11 Uhr
Führung durch die Ausstellung 
„Meisterschüler: Tatsushi Kawana-
be und Diet Sayler“
kunst galerie fürth

14 Uhr
Führung durch die Ausstellung „Ja-
kob Wassermann: Deutscher Jude 
Literat“
Jüdisches Museum Franken in Fürth

14 Uhr
„Die Altstadt und ihre Höfe“, Tourist 
Information der Stadt Fürth
Treffpunkt: Kirche St. Michael, Kir-
chenplatz

Lesungen

20 Uhr
„Stephan Ignaz Seidl“
raum 4, Nürnberger Straße 3

Film/Medien

18 Uhr
„Madame Sata”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

20.30 Uhr
„Caravaggio”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

14.30 Uhr
„Kinderfasching 2006“, mit den 
„Langenzenner Pflaumen“, Veranstal-
ter: TV Fürth 1860
Sporthalle TV 1860 Fürth, Coubertin-
straße 9–11

14.30 Uhr
„FSV-Kinderfasching“, Veranstalter: 
Fußball-Sportverein Stadeln e.V., Mu-
sik: DJ Fuzzy
FSV-Sportheim, Am Kronacher Wald 2

19 Uhr
X-Perience-Gottesdienst: “Don’t wor-
ry – be happy”, Infos Tel. 76 60 962
Kirche “Heilig-Geist”, Max-Planck-
Straße 15

Ausflug

8 Uhr
Tageswanderung: „Ein Stück Ja-
kobsweg“, Wanderführer: Karl Rosa, 
Veranstalter: Fränkischer Albverein 
– Ortsgruppe Fürth e.V.
Treffpunkt: Hauptbahnhof Fürth

9.30 Uhr
„Wanderung rund um den Bruck-
berg“, T.C. Edelweiss e. V. Fürth
Treffpunkt: AOK Fürth

Montag, 6.2.
Theater

19.30 Uhr
„Schaumermol“, Martin Rassau & 
Friends
Comödie Fürth im Berolz- 
heimerianum

Ausstellungen

19.30 Uhr Vernissage 
bis 30.3.

„Frauen aus dem Limousin“
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Caravaggio”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

15 Uhr
Vortrag: Frauenbewegung „Ni putes 
– ni soumises“
Helene-Lange-Gymnasium, Tannen-
straße 19/20

19.30 Uhr
Vortragsreihe: „007 als Retter der 
Welt - Die James Bond Filme als 
Kult“, Referent: Pfarrer Dr. Stefan 
Koch, Veranstalter: Evangelisches Bil-
dungswerk Fürth
Gemeinderaum der Auferstehungs- 
kirche, Rudolf-Breitscheid-Straße 37

Dienstag, 7.2.
Musik

19.30 Uhr
Gala-Konzert: „Don Kosaken Chor 
Wanja Hlibka“, Leitung: Wanja Hlib-
ka
Auferstehungskirche, Nürnberger 
Straße 15

Theater

19.30 Uhr
„Schaumermol“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolz- 
heimerianum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Caravaggio”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

10 Uhr bis 13 Uhr
„Kalligraphie im Schloss“, Leitung: 
Margret Klöcker-Grewe, Infos unter 
Tel. 97 26 587 oder 0172/84 83 098
Schloss Burgfarrnbach, Schloßhof 12

In der Stadthalle wird am Frei-
tag, 17. Februar, um 20 Uhr, 
das Musical „Buddy – Die Bud-
dy Holly Story“ aufgeführt. In 
einer authentischen Live-Musik-
Show wird im Beat des Rock’n 
Roll der 50er Jahre Klassiker 
wie „Peggy Sue“, „Oh Boy“ oder 
„It’s So Easy“ präsentiert. Bud-
dy Holly wurde in Europa erst-
mals von Schauspieler und Sän-
ger Rainer Koschorz in Hamburg 
vor drei Millionen Menschen 
verkörpert. 
Das Instrumentarium und die 
musikalisch-akrobatischen Ein-

lagen lassen das Rock’n Roll-
Fieber der „Fifties“ wieder auf-
erleben. Neben den Hits von 
Buddy Holly erklingen natürlich 
auch jede Menge Klassiker der 
Twist-Ära von Bill Haley, Chuck 
Berry, Richie Valens, Chubby 
Checker u.v.a.
Die StadtZEITUNG verlost drei 
mal zwei Freikarten. Zur Teil-
nahme genügt ein Anruf am 
Montag, 6. Februar, ab 9 Uhr, 
im Bürgermeister und Presseamt 
unter Telefon 974-1201. Jeder 
fünfte Anrufer gewinnt – viel 
Glück! 

 

Tipp:  „Die Buddy Holly Story“
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„Schaumermol – a fränggischer 
Nachbarschaftskrawall“ mit 
Martin Rassau, Bernhard Ott-
tinger, Reginald O. Williams 
und Waltraud Lehneis ist ab Fe-
bruar in der Comödie Fürth zu 
sehen.
Mitten in einem fränkischen 
Wohnhaus: der Blick ist frei-
gegeben auf zwei Single-Haus-
halte, wie sie unterschiedlicher 
nicht sein könnten. Der Eine lebt 
hübsch und nett möbliert, beim 
Anderen nichts als Umzugskar-
tons. Nicht etwa weil er auszie-
hen will, nein, er wurde ausge-
zogen und hat nur die Überreste 
seiner Scheidung um sich her-
um. 
Zwei unterschiedliche Nachbarn 
– das kann nicht gut gehen: der 
Eine ständig frotzelnd, besser-

wissend, pedantisch und leicht 
in Rage zu bringen, der Andre 
stoisch gelassen, fränkisch-ge-
mütlich. 
Die plötzliche Kündigung trifft 
beide völlig unvermittelt und sie 
nehmen den Kampf auf gegen 
Miethaie und Maklerhinterfot-
zigkeiten – jeder auf seine Art 
allerdings.
Die Premiere ist am Montag, 6. 
Februar, um 19.30 Uhr. Wei-
tere Termine: 7. bis 12., 21. bis 
26. Februar und 28. Februar 
bis 6. März, täglich um 19.30 
Uhr, sonntags um 16 Uhr, in 
der Comödie Fürth, Berolzhei-
merianum, Theresienstraße 1, 
zu sehen. 
Eintrittskarten gibt es beim 
Franken Ticket, Königstraße 95, 
Telefon 74 93 40. 

Tipp:  Nachbarschaftskomödie  
„SCHAUMERMOL“ 

15 Uhr bis 16 Uhr
MELLITUS-Stunde - Gesprächskreis 
für Diabetiker: „Faschings-Cocktails 
mit Rezepten“, mit Andrea Müller, 
Fritz Juncker und Eva-Maria Bergdolt
Klinikum Fürth, 1. Stock, „Lila Ecke“

20 Uhr
„Südafrika - Informationen zu Land 
und Leuten anlässlich des Weltge-
betstages“, mit Brigitte Veh
Gemeindehaus St. Marien, Hummel-
straße 4

20 Uhr
„Kommunikativer Stammtisch Sozi-
ale Arbeit“
Cortico, Amalienstraße 41

Mittwoch, 8.2.
Musik

18.30 Uhr
„Kursana Klassik 2006“, Klavier: Ele-
na Ovsieyenko, Werke von Felix Men-
delsohn und Peter Tschaikowsky
Kursana Residenz, Foerstermühle 8

20.30 Uhr
Bar - Jazz & Cocktailabend
„Zum Schlössla“, Vacher Straße 15

Theater

19.30 Uhr
„Erwin Pelzig - Vertrauen auf Ver-
dacht“, Kabarett mit Frank-Markus 
Barwasser
Stadttheater

19.30 Uhr
„Schaumermol“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Caravaggio”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

19 Uhr
Medizinische Vortragsreihe: „Erkran-
kungen der Hüfte und des Knies“, 

verschiedene Referenten, Veranstal-
ter: Ärztlicher Kreisverband Fürth, 
Ärzte-Netz Fürth und Ärztenetz Zirn-
dorf
Kulturforum

Donnerstag, 9.2.
Musik

18 Uhr
„Jungblut“, Gesang: Christina Jung; 
Piano: Jochen Pfister; Bass: Alex 
Spengler
Grüne Halle

19 Uhr
„BarDjing“
raum 4, Nürnberger Straße 3

20 Uhr
„Thursday Ska Lounge”, Bar-DJing 
mit DJ Mike69 and Friends
Kunstkeller o27, Ottostraße 27

Theater

19.30 Uhr
„Schaumermol“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„No One Sleeps”, OmU, Jochen 
Hick, D 2000, 108 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

15.30 Uhr
Märchenstunde: „Die Goldkinder“, 
mit Herrn Müller-Bardorff
Volksbücherei Fürth, Fronmüllerstra-
ße 22

15.30 Uhr bis 19 Uhr
„Ahmet macht für uns leckere 
Schokobananen“, für Kinder von 
sechs bis zwölf Jahren
Jugendhaus Hardhöhe

Ausflug

13.25 Uhr
Kurzwanderung: „Wandern im Zenn-

grund“, Wanderführer: Ingeborg Hell-
muth, Veranstalter: Fränkischer Alb-
verein - Ortsgruppe Fürth e.V.
Abfahrt Hauptbahnhof Fürth

und sonst

19.30 Uhr
Informations- und Gesprächsabend: 
„Pubertät“,  
Referent: Martin Horn
Wilhelm-Löhe-Gedächtniskirche, Kro-
nacher Straße 27

Freitag, 10.2.
Musik

19 Uhr
„BarDjing“, mit DJ Mülla
raum 4, Nürnberger Straße 3

Theater

19.30 Uhr
„Schaumermol“, (s.o.)
Comödie Fürth im  
Berolzheimerianum

20 Uhr
„Dullnraamer Sidzung 2006“
Kulturforum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“
Lim

Film/Medien

19 Uhr
„No One Sleeps”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21.30 Uhr
„I shot Andy Warhol“, dF, Mary Har-
ron, USA 1996, 103 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

16.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Grundkurs für PV-Einsteiger: „Basis-
wissen Photovoltaik“, Anmeldung 
unter Tel. 81 02 70
solid
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11 Uhr
„Tollitätentreffen der Treuen Hu-
saren, Bayerisches Husarencorps 
1955 e.V.“
City-Center Fürth

19 Uhr
Vortrag: „Kontemplation“, Referentin: 
Elisa-Maria Jodl
Gemeindehaus Maria-Magdalena, 
Gerhart-Hauptmann-Straße 21

bis 12.2. 
15 Uhr bis 18 Uhr

Wochenendkurs: „Kontemplation“, 
Anmeldung und Infos: Tel. 787 51 25
Gemeindehaus Maria-Magdalena, 
Gerhart-Hauptmann-Straße 21

Sonntag, 12.2.
Musik

17 Uhr
„Musikmeditation“
Christuskirche, Paul-Gerhardt-Straße 4

19 Uhr
Son Takte: „Rythm & Sax und Her-
zobeats“
Sing- und Musikschule Fürth

Theater

15 Uhr
„Wohin mit der Leiche“, (s.o.)

Martin-Luther-Heim, Benno-Mayer-
Straße 11–13

16 Uhr
„Schaumermol“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
„EGO - Drei auf der Couch“, (s.o.)
Stadttheater

19.30 Uhr
Lachsalon: „Bis hierhin und noch 
weiter“, mit Thomas Philipzen
Comödie Fürth im Berolzheimerianum, 
Restaurant

Führungen

10 Uhr sowie 11 und 12 Uhr
Führung durch die Dauerausstel-
lung
Stadtmuseum, im Schloss Burgfarrn-
bach, Schloßhof 12

Film/Medien

11.30 Uhr
„Der Student von Prag“, stumm mit 
Live-Piano, Stellan Rye, D 1913, 78 
min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

18 Uhr
„No One Sleeps”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Samstag, 11.2.
Musik

21 Uhr
„Schallzentrale“, mit DJ El-Mar
raum 4, Nürnberger Straße 3

Theater

19 Uhr
„Wohin mit der Leiche“, (s.o.)
Martin-Luther-Heim, Benno-Mayer-
Straße 11 - 13

19.30 Uhr
„Schaumermol“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolz- 
heimerianum

19.30 Uhr
„EGO - Drei auf der Couch“, Stück in 
zwei Akten von Carl Djerassi; Deutsch 
von Ursula Maria Mössner; Euro-Stu-
dio; mit Uwe Friedrichsen u.a.
Stadttheater

20 Uhr
„Dullnraamer Sidzung 2006“
Kulturforum

Tanz

21 Uhr
„Tangotanzabend“
Tanzerei - Schule für Tanz, Kaiserstra-
ße 175

Feste

20 Uhr
„Großer Faschingsball“, Veranstal-
ter: Stadelner Kärwaburschen und 
Kärwajugend e.V.
Sportgaststätte des TV Stadeln, Her-
boldshofer Straße 51

Film/Medien

19 Uhr
„I shot Andy Warhol”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21.30 Uhr
„No One Sleeps”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

8.30 Uhr bis 12 Uhr
„Babytrödelmarkt“, Veranstalter: 
Kindergarten St. Christopherus, Tisch-
reservierung unter Tel. 71 30 81
Gemeindehaus St. Christopherus, 
Flurstraße 28

10 Uhr bis 16 Uhr
„Meditation - Den Weg zur Mitte 
finden“, Referent: Burghard Knaut, 
Veranstalter: Evangelisches Bildungs-
werk Fürth
Gemeinderaum der Auferstehungskir-
che, Rudolf-Breitscheid-Straße 37
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20.30 Uhr
„I shot Andy Warhol”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

14.30 Uhr
„Kinderfasching“, Stadelner Kärwa-
burschen und Kärwajugend e.V.
Sportgaststätte des TV Stadeln, Her-
boldshofer Straße 51

Ausflug

9.30 Uhr
Wanderung vor den Toren der 
Nürnberger Südstadt, Veranstalter 
T.C. Edelweiss Fürth e. V.
Treffpunkt: Hauptbahnhof Fürth

Montag, 13.2.
Theater

19.30 Uhr
„Urknaller-Physik ist sexy“, mit Vin-
ce Ebert
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Film/Medien

20 Uhr
Diashow: „Mexico – im Land der 
Maya und Azteken“, mit Kay Maeritz
Stadthalle

20 Uhr
„I shot Andy Warhol”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

14.30 Uhr
Kinderkino: „Villa Henriette“, freigege-
ben ohne Altersbeschränkung, emp-
fohlen für Kinder ab sechs Jahren, Ver-
anstalter: Spielmobil der Stadt Fürth
Grundschule Stadeln, Hans-Sachs-
Straße 30

und sonst

19.30 Uhr
Vortragsreihe: „007 als Retter der 
Welt - Die James Bond Filme als 
Kult“, Referent: Pfarrer Dr. Stefan 
Koch, Veranstalter: Evangelisches Bil-
dungswerk Fürth
Gemeinderaum der Auferstehungskir-
che, Rudolf-Breitscheid-Straße 37

Dienstag, 14.2.
Musik

19.30 Uhr
„Das Land des Lächelns“, Operette in 
drei Akten nach Victor Leon von Lud-
wig Herzer und Fritz Löhner-Beda; Mu-
sik: Franz Lehár; Musikalische Komö-

die Oper Leipzig; Musikalische Leitung: 
Roland Seiffarth; Inszenierung und Cho-
reografie: Mei Hong Lin; Bühne: Tho-
mas Gruber; Kostüme: Bettina Merz
Stadttheater

Theater

19.30 Uhr
Lachsalon: „Newcomer-Abend“, 
Moderation: Marcel Gasde
Comödie Fürth im Berolzheimerianum, 
Restaurant

19.30 Uhr
„Grinskrams“, mit Bodo Bach
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“       Lim

Film/Medien

20 Uhr
„I shot Andy Warhol”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

12 Uhr bis 16 Uhr
„Verteilung von kleinen Geschen-
ken zum Valentinstag“
City-Center Fürth

19 Uhr
„Rosaroter Valentinstag“, mit Fran-
ce Delon
Gaststätte „Kartoffel“, Gustavstra-
ße 34

19 Uhr bis 21 Uhr
Infoabend zur hawaiianischen Tempel-
massage: „Lomi Lomi Nui“, Referen-
tinnen: Vera Smitt und Claudia Grüner, 
Anmeldung unter Tel. 74 69 47
„Sternengarten - Frauen-Kraft-Raum“, 
Friedrichstraße 10

Regelmäßige Führungen
Dienstag bis Donnerstag 
10, 11, 14 und 15 Uhr

Führung durch die Dauerausstel-
lung
Stadtmuseum, im Schloss Burgfarrn-
bach

Samstag 
jeweils 14 Uhr

„Führung zur Geschichte des Rund-
funks“
Rundfunkmuseum

Sonntag 
jeweils 14 Uhr

Führung durch das Rundfunkmu-
seum
Rundfunkmuseum 
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Vorverkauf
Fürth
Frankenticket
Königstraße
Joe’s Flyer 
und Plakate

Nürnberg
Karstadt

Mit dabei auf der Faschingsbahnfahrt: 
Figurentheater Tredeschin mit Jim Knopf 
und Lukas, die STS Musical Company 
mit Starlight Express, Clownerie mit 
Un Pocoloco und die Tanzschule Streng 
mit „Dance for Fans“. Bernd Kunze ist 
der Zugbegleiter.
Außerdem: Riesen-Tombola und 
Maskenprämierung

 04 10:00 Uhr Fachausstellung

 05 10:00 Uhr  Fachausstellung 

 12 10:00 Uhr Firmenveranstaltung

 13 20:00 Uhr  Mexico
Im Land der Maya und Azteken 
Diashow  

 16 9:30 Uhr Fachtagung  

 17 20:00 Uhr Buddy Holly 
   Rock’n’Roll-Show

 18 19:00 Uhr  Faschingsball der Deutschen aus 
Russland e.V. 

 20 14:00 Uhr Seniorenfasching 

 21 20:00 Uhr  Seeed Live Tour 2006

 22 19:30 Uhr Tagung

 23 20:00 Uhr  Bloodhound Gang 
Hefty Fine Tour

Vorschau 
auf  die März-Highlights

 11 10-18 Uhr Rad 06: Fahrradmesse    
 12   für alle Interessierten mit Informatio-

nen über Neuheiten und Trends so-
wie Beratung und Rahmenprogramm.

 23 20.00 Uhr Schmitz komm raus - Comedy

 28 20.00 Uhr  BAP
Dreimal 10 Jahre Tournee 2006
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Psychoanalyse live auf der Bühne 
im Sigmund Freud-Jahr. „EGO – 
Drei auf der Couch“, ein Stück in 
zwei Akten von Carl Djerassi mit 
Uwe Friedrichsen, ist am 11. und 
12. Februar jeweils um 19.30 
Uhr im Stadttheater Fürth zu se-
hen. Es spielt das Euro-Studio. 
An den aufschlussreichen und 
unterhaltsamen Therapiestun-
den nehmen teil: der Erfolgsau-
tor und Pulitzer-Preisträger Ste-
phen Marx, seine Frau Miriam 
und sein Therapeut Dr. Theodo-
re Hofmann. Marx hat in seinem 
Leben schon viel erreicht, will 
aber unbedingt noch als unbe-
kannter „Newcomer“ einen Ro-
man veröffentlichen – und, Freud 
lässt grüßen, seinen Nachruf in 
der Presse lesen. Letzteres setzt 
aber eine unangenehme Tatsache 
voraus: den eigenen Tod. Um die-
se finale Konsequenz zu umge-
hen und ein neues Leben inkog-
nito zu beginnen, fingiert Marx 
sein dramatisches Ableben, von 
dem er nur seinen Therapeuten in 
Kenntnis setzt. Als die vermeint-
liche Witwe ihrerseits den Ana-
lytiker aufsucht, kommt es nicht 
zu einer therapeutischen Sitzung, 
sondern zu einer äußerst erhel-
lenden Analyse des Schwindels. 
Der Autor Carl Djerassi ist ei-
ner der fünf bedeutendsten Che-

Uwe Friedrichsen lädt das Publikum 
auf die Theater-Couch ein. 

 
Drei auf der Couch im Stadttheater 

miker der Welt. Neben Verdiens-
ten in der Cortisonforschung und 
Schädlingsbekämpfung erfand er 
1951 die Antibabypille, sammelte 
als Kunstmäzen die bedeutendste 
Sammlung von Paul Klees Wer-
ken und schreibt seit 1987 erfolg-
reich Romane und Theaterstücke. 
Für den in London und San Fran-
sisco lebenden 80-Jährigen be-
deutet das literarische Schreiben 
ein ganz neues, drittes Leben. 
Theaterkasse: Telefon 974- 24 
00, Fax 974-24 44, E-Mail: 
theaterkasse@fuerth.de.  

Das Lim und die Gleichstellungs-
stelle der Stadt Fürth laden ein 
zur Ausstellung „Frauen aus 
dem Limousin“. Gezeigt 
werden 20 Fotoporträts von 
Frauen aus Limoges und dem Li-
mousin, die ihre Region beispiel-
haft repräsentieren. Ob Land-
wirtin, junge Unternehmerin, 
Künstlerin oder Schülerin, diese 
Frauen illustrieren den Facetten-
reichtum und die Dynamik der 
französischen Partnerstadt und -
region. Eine Koproduktion von 
Delta Phot, einer Fotoagentur aus 
Limoges, und dem Lim-Haus. Zu 
sehen sind die Fotos vom 6. Fe-
bruar bis 30. März, der Eintritt 
ist frei, Vernissage ist am 6. Feb-
ruar um 19.30 Uhr im Lim, Gus-
tavstraße 31. 

 
Frauen in Frankreich 

Außerdem stellen 
die Limoger Vertre-

terinnen der Bewegung „Ni 
putes ni soumises“ („Weder 

Huren noch Unterdrückte“) ih-
re Arbeit vor. Sie engagieren sich 
für die Rechte junger Französin-
nen, deren Eltern aus Nordafri-
ka stammen. In Zusammenarbeit 
mit der Fachschaft Französisch 
des Helene-Lange-Gymnasiums 
findet am 6. Februar um 11.15 
Uhr im HLG, Tannenstraße 19 
ein Vortrag statt.  
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Derzeit versendet die infra die 
Jahresverbrauchsabrechnung 
für das Jahr 2005. Für eventuel-
le Rückfragen werden ab Mon-
tag, 30. Januar, bis voraussicht-
lich Mitte Februar die telefoni-
schen Servicezeiten ausgedehnt. 
Montag bis Donnerstag ist die 
infra von 8 bis 18 Uhr und Frei-
tag von 8 bis 16 Uhr erreichbar. 
Die Kundenbetreuer empfehlen, 
das Kundentelefon unter der Ruf-
nummer 01802/9704-222 gerade 
abends und freitags für konkrete 
Fragen zu den günstigen Strom- 

Telefonservice der infra  
während der Jahresabrechnung

www.infra-fuerth.de

energie
wasser
dienstleistung
stadtverkehr

und Gaspreisen oder zur Ermitt-
lung des individuell besten Tarifs 
zu nutzen. 

Angesichts steigender Preise 
wird auch der Energieverbrauch 
zu Hause teurer. Doch wie kriegt 
man die Kosten in den Griff? Im 
zweiten Teil der Serie liefert die 
infra wertvolle Tipps zum spar-
samen Umgang mit Warmwasser. 
Auch hier lässt sich Energie spa-
ren, die Umwelt und der Geld-
beutel schonen.

Zirkulation bei Warmwasser 
kostet bares Geld: 
Mehrfamilienhäuser mit zentra-
ler Warmwasserbereitung verfü-
gen meist über eine Zirkulations-
leitung für das warme Wasser, 
um es möglichst schnell und oh-
ne große Wartezeiten an die ge-
wünschte Zapfstelle zu bringen. 
Auch wenn man kein warmes 
Wasser benötigt, wird es durch 
die Zirkulationspumpe ständig 
im Kreis gepumpt. Das kostet 
viel Energie und ist unnötig. Eine 
zeitgesteuerte und richtig dimen-
sionierte Warmwasser-Zirkulati-
onspumpe reduziert die Strom-
kosten für die Umwälzpumpe um 
bis zu 90 Prozent.

Duschen statt Baden: 
Wussten Sie, dass die Energie-
kosten für ein Vollbad unge-
fähr dreimal so hoch sind wie 
für das Duschen? Ein Vier-Per-
sonen-Haushalt kann so im Jahr, 
je nach Art der Warmwasserbe-
reitung, leicht 150 bis 250 Eu-
ro an Energie- und Wasserkos-
ten sparen, wenn konsequent an-
stelle der Badewanne die Dusche 
genutzt wird.
Mit einem Spar-Duschkopf, 
Durchflussbegrenzern und Luft-
sprudlern (Perlatoren) ausgerüs-
tet, lassen sich die Energie- und 
Wasserkosten für die Verwen-
dung von warmem Wasser wei-
ter senken. Im Jahr kann die Ein-
sparung immerhin bis zu 700 Ki-
lowattstunden und 30 000 Liter 
Wasser ausmachen.
Wenn Ihre Warmwasserbereitung 
über einen Durchlauferhitzer er-
folgt, sollten Sie vor dem Einsatz 
der Spartechniken beim Fach-
mann in Erfahrung bringen, ob 
die Maßnahme gegebenenfalls 
zu einem Druckverlust führt, der 
die Funktion des Durchlauferhit-
zers stören könnte.

Mit den Energietipps der infra 
Geld sparen

Tipps, die sich gewaschen ha-
ben: 
Mittlerweile ist die Waschwir-
kung von Waschmitteln so gut, 
dass Ihre Kochwäsche auch bei 
60 Grad statt bei 90 Grad sauber 
wird. Nutzen Sie die Füllmenge 
der Waschmaschine immer op-
timal aus und verzichten Sie bei 
normal verschmutzter Wäsche 
auf den Vorwaschgang. Wenn 
Sie Buntwäsche bei 30 Grad bis 
40 Grad waschen und bei weißer 
Wäsche auf Kochwäsche verzich-
ten, können Sie im Jahr ca. 200 
Kilowattstunden Strom, 5 000 
Liter Wasser und 16 Kilogramm 
Waschmittel sparen.

Lassen Sie spülen: 
Hätten Sie gewusst, dass Spülen 
von Hand nicht nur lästiger, son-
dern im Vergleich zu einem ef-
fizienten Geschirrspüler unter 
energetischen Gesichtspunkten 
auch noch unwirtschaftlicher ist?
Moderne Geschirrspüler benöti-
gen heute nur noch gerade 13 Li-
ter Wasser, um bis zu 14 Maß-
gedecke sauber zu spülen. Das 
ist etwa die Hälfte dessen, was 
für das Spülen von Hand benö-
tigt wird. So sparen Sie also nicht 
nur jede Menge Wasser, sondern 
auch noch bis zu 50 Prozent En-
ergie. Dabei bitte Folgendes be-
achten:
Verzichten Sie auf das Abspülen 
bzw. Vorspülen des Geschirrs. 
Entfernen Sie nur die Speiseres-
te, bevor sie das Geschirr in die 
Spülmaschine geben. Schließen 
Sie den Geschirrspüler immer 
komplett. So vermeiden Sie Ge-
ruchsbelästigungen und die Spei-
sereste trocknen nicht an. Nut-
zen Sie das Füllvolumen des Ge-
schirrspülers immer voll aus. Bei 
leicht verschmutztem Geschirr 
und Gläsern reicht auch das En-
ergiesparprogramm.
Sollte etwas einmal nicht sauber 
werden, stellen Sie das Geschirr 
kein zweites Mal in den Ge-
schirrspüler. Hier ist Handarbeit 
ausnahmsweise „erlaubt“.
Weitere Informationen und vie-
le kostenlose Broschüren gibt 
es bei der infra, Leyher Straße 
69, 90763 Fürth, im technischen 
Kundendienst oder unter Telefon 
0911/9704-323 oder -341. 

Leuchten bei Ihnen zu Hause 
auch bei ausgeschaltetem Licht 
überall rote Lämpchen? Ist Ihr 
Ladegerät für das Handy „allzeit 
bereit“? Das ist meist gut für die 
Bequemlichkeit, aber schlecht 
für die Stromrechnung. Denn 
elektrische Geräte im Stand-by- 
oder Leerlauf-Modus sind nicht 
wirklich ausgeschaltet und ver-
brauchen heimlich Strom. In ei-
nem Vier-Personen-Haushalt 
kann sich, nach Angaben der in-
fra, die Summe der Stromkosten 
für diese kleinen Stromdiebe auf 
der Rechnung leicht mit 100 Euro 
pro Jahr bemerkbar machen. 
Wer seine Energiekosten dauer-
haft senken will, der kann sich ab 
sofort in einer Sonderausstellung 

Die infra informiert:  
Sonderausstellung „Energie sparen“

zum Thema „Energie sparen“ im 
Kundenberatungszentrum der in-
fra, Leyher Straße 69, informie-
ren. Viele Info-Tafeln beinhalten 
wertvolle Spartipps rund um den 
Energieeinsatz im Haushalt. Die 
Ausstellung ist Montag bis Mitt-
woch von 7.30 bis 16 Uhr, Don-
nerstag von 7.30 bis 17 Uhr und 
Freitag von 7.30 bis 13.30 Uhr 
geöffnet.
Zusätzlich bietet die infra am 7. 
und 9. Februar und am 21. und 
23. Februar jeweils um 19 Uhr 
im Kundenberatungszentrum 
Vorträge an. Ergänzend dazu hält 
der technische Kundendienst der 
infra viele kostenlose Broschü-
ren bereit. Vorbei schauen lohnt 
sich! 

 Gerne nehme ich am Info-Abend zum Thema 

„Energie sparen im Haushalt“ teil.

Name, Vorname:  .................................................................

Straße, Hausnummer:  .................................................................

Postleitzahl, Ort:  .................................................................

Telefonnummer:  .................................................................

............................................................................................................
 (Ort, Datum)  (Unterschrift)

Terminwunsch:   ..................................................................

Sie können den Coupon im Kundenzentrum abgeben, ihn per Post an die in-
fra fürth unternehmensgruppe, Leyher Straße 69, 90763 Fürth, schicken, an 
0911/9704-450 faxen oder die E-Mail-Adresse nutzen: 
dialog@infra-fuerth.de.
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Zur Halbzeittagung trafen sich 27 für die Fußball-Bayernliga qualifizierte Schieds-
richter im Fürther Novotel. Geleitet wurde die Tagung von Rudi Stark aus Lands-
hut, dem Bayerischen Fußball-Verbandsschiedsrichterobmann. Außer den Chefs 
der jeweils im Regierungsbezirk tätigen Unparteiischen hatten sich weitere inte-
ressante Gäste in Fürth eingefunden: Neben dem DFB-Schirisprecher Manfred 
Amerell war Hans Ebersberger (Bild) vor Ort: Der Chefredakteur der DFB-Schieds-
richterzeitung mit Wohnsitzen in Fürth und Bayreuth habe trotz seiner 72 Jahre 
nichts von seinem Charisma verloren, war aus Teilnehmerkreisen zu hören.

Fußball-Bayernliga-Schiris trafen sich 
zur Halbzeittagung im Novotel 
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Eigentlich ist die Bezeichnung 
„Apotheke“ für die Räume in der 
Breitscheidstraße 39–41 viel zu 
kurz gegriffen, denn wer hier ein-
tritt, sieht sich einem mittelstän-
dischen Unternehmen, das sich 
konsequent dem Thema Gesund-
heit verschrieben hat, gegenüber.
1977 gegründet und zu Beginn 
der 90er Jahre sowie 2004 er-
weitert und modernisiert, bietet 
die Apotheke Breitscheidstraße 
als Gesundheitsdienstleister ein 
Spektrum an Angeboten, das in 
Fürth und in der Region seines-
gleichen sucht. 
Von der pharmazeutischen Bera-
tung über die Betreuung von Di-
abetikern, von der Herstellung ei-
gener Arzneimittel über die Be-
ratung zu Reiseimpfungen und 
Ernährungsfragen, von der Kom-
pressionsmedizin über die Ent-
wicklung, Herstellung und den 
bundesweiten Versand von Wirk-
stoffkosmetik – Inhaberin Mari-
anne Schreier und ihr Team in-
formieren, beraten und betreuen 
ihre Kundinnen und Kunden um-
fassend und kompetent.
Doch die Apotheke ist nur ei-
ne von vier Säulen, mit denen 
sich das Unternehmen Marian-

Mehr als Apotheke

ne und Jochen Schreier mittler-
weile weit über die Grenzen der 
Kleeblattstadt hinaus etabliert 
hat. Säule zwei – das so genann-
te Reinraumlabor mit Sitz in der 
Otto-Seeling-Promenade – bietet 
schwerkranken Menschen, bei-
spielsweise Tumorpatienten, pa-
tientenindividuelle Infusionslö-
sungen und sorgt mit einem eng 
angeschlossenen Pflegedienst für 
die korrekte, individuelle Behand-
lung in der Klinik oder zu Hause. 
Und dies bereits in ganz Nordbay-
ern und in enger Kooperation mit 
Krankenkassen, Universitätskli-
niken, niedergelassenen Ärzten 
und Apotheken. Seit Jahren un-
terstützt das Reinraumlabor zu-
dem die Aktivitäten des Hospiz-
vereins Fürth im Klinikum.
Vorsorge ist für die Schreiers und 
ihre engagierten Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter ein entschei-
dendes Element ihrer gesamten 
Arbeit und Aufgaben. So widmet 
sich das Gesundheitsforum Fürth 
e.V. – Säule drei des Unterneh-
mens - intensiv der Aufklärung, 
Information und Beratung von 
Gesunden und Patienten, organi-
siert Fortbildungsprogramme bei-
spielsweise für Ärzte, Apotheker 

und Pflegedienste. Darüber hin-
aus stellt das Gesundheitsforum 
unentgeltlich Selbsthilfegruppen 
modernst ausgestattete Sitzungs-
räume zur Verfügung.
Die vierte Säule trägt den Namen 
„Stiftung integrierte Medizin“ 
und die beiden Stifter, Jochen und 
Marianne Schreier, wollen damit 
Wissenschaft und Forschung im 
Bereich der Gesundheitsökono-
mie im Interesse des öffentlichen 
Gesundheitswesens fördern.
Vier Säulen einer erfolgreichen 
Firma mitten in der Kleeblatt-
stadt, die derzeit insgesamt über 
50 hochmotivierte Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter beschäftigt 
(allein in den vergangenen fünf 
Jahren stieg die Beschäftigten-
zahl um 100 Prozent), und sich 
laut Jochen Schreier zu einem 
„umsatzstarken und leistungs-
kräftigen Apotheken-Unterneh-
men in der Region Fürth“ entwi-
ckelt hat.
Dass sich die Schreiers auch 
schon kreativ mit dem bevorste-
henden Stadtjubiläum beschäfti-
gen, liegt bei soviel innovativen 
Ideen fast schon auf der Hand. 
Aber dazu wird noch nichts ver-
raten! 

Alle Fürtherinnen und Fürther, 
die beim vierten Fürther Stadt-
lauf am 21. Mai mitmachen 
möchten, können sich ab sofort 
unter www.fuerthlauf.de anmel-
den. Ab Mittwoch, 1. Februar, 
ist auch eine persönliche Anmel-
dung bei Kastner`s 
Sport-Treff in der 
Friedrichstraße 9 in 
Fürth möglich. 

Jetzt für Stadt-
lauf anmelden
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Fachfrauen, wenn es um das Thema Gesundheit geht: das Team der Breitscheid-Apotheke.
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Ärzte
Bei Lebensgefahr durch Verlet-
zungen, Erkrankungen oder bei 
Krankentransporten ist der Ret-
tungsdienst des Bayerischen Ro-
ten Kreuzes rund um die Uhr un-
ter Telefon 1 92 22, erreichbar.
Von Montag, 18 Uhr bis Diens-
tag, 8 Uhr, Dienstag, 18 Uhr bis 
Mittwoch, 8 Uhr, Mittwoch, 13 
Uhr bis Donnerstag, 8 Uhr,  Don-
nerstag, 18 Uhr bis Freitag, 8 
Uhr, Freitag, 18 Uhr bis Montag, 
8 Uhr, sowie am Feiertagvora-
bend, 18 Uhr bis zum darauffol-
genden Werktag, 8 Uhr, erfolgt 
die Vermittlung diensttuender 
Ärzte und Fachärzte in dringen-
den Fällen über die Rufnummer 1 
92 92 oder 01805/19 12 12. Fach-
ärzte machen jedoch keine Haus-
besuche.
Ärztliche telefonische Beratung 
ist ebenfalls über die  Rufnum-
mer 1 92 92 oder 01805/19 12 12 
möglich. Für gehfähige Patien-
ten steht Mittwoch von 15 bis 20 
Uhr und Samstag/Sonntag/Feier-
tage von 10 bis 18 Uhr die Bereit-
schaftspraxis Fürth, Gebhardt-
straße 2, 5. Stock (Hochhaus am 
Bahnhof), zur Verfügung. Eine 
Voranmeldung ist nicht erforder-
lich. Bitte die Versichertenkar-
te nicht vergessen! Hausbesuche 

 
Notdienste 

In der „Lila Ecke“ des Klinikums 
Fürth im ersten Stock findet je-
weils am ersten Dienstag im Mo-
nat von 15 bis 16 Uhr eine Mel-
litus-Stunde und ein Gesprächs-
kreis für Diabetiker statt. 
Am Dienstag, 7. Februar, stehen 
gesunde Faschings-Cocktails für 
Diabetiker auf dem Programm. 
Eingeladen sind alle Menschen 
mit Diabetes sowie Interessier-
te. Wer Fragen rund um den Di-
abetes hat oder sich unterhal-
ten möchte, ist beim zwanglosen 
Austausch in der „Lila Ecke“ ge-
nau richtig. 
Beim Diabetesteam am Klini-
kum Fürth findet man immer 
kompetenten Rat und ein offenes 
Ohr.  

Rat und Hilfe  
bei Diabetes

Die medizinische Vortragsreihe 
für Patientinnen und Patienten 
geht weiter: Die Ärztenetze Fürth 
und Zirndorf sowie der ärztliche 
Kreisverband mit dem Klinikum 
Fürth informieren am Mittwoch, 
8. Februar um 19 Uhr, über Er-
krankungen des Knie- und Hüft-
gelenkes und deren Behandlungs-
möglichkeiten im Kulturforum 
Fürth, Würzburger Straße 2.
Millionen von Menschen machen 
sich ernsthafte Sorgen über den 
Erhalt ihrer Mobilität im Alter. 
Jährlich werden in der Bundes-
republik mit sehr großem 
Erfolg Hunderttausen-
de von Gelenk ersetz-
enden und Gelenk 
erhaltenden Ope-
rationen durch-
geführt. Die Er-
folge sind sehr 
gut, die Erwar-
tungshaltung 
der Menschen 
ist sehr hoch 
und der Informa-
tionswunsch be-
deutend.
Es existieren aber 
im Einzelfall erheb-
liche Unsicherheiten in 
der Beurteilung des Krank-
heitsbildes und der unterschiedli-
chen Behandlungsmöglichkeiten.
Ein Abriss der häufigsten Er-
krankungen des Knie- und Hüft-

Erkrankungen des Knie-  
und Hüftgelenkes

gelenkes, deren Symptome, Ver-
lauf und Therapien sollen unter 
Beachtung individueller Gege-
benheiten ausführlich dargestellt 
und diskutiert werden.
Es referieren: 
Dr. Robert Neupert, Orthopä-
de in Zirndorf, über Beschwer-
den und Behandlungen des Knie-
gelenkes und wann eine Operati-
on angezeigt ist.
Dr. Norbert Schneider, Ober-
arzt der Chirurgie II, Klinikum 
Fürth, über die Arthrose des 
Kniegelenkes und operative Ge-

lenkeingriffe und Versor-
gung mit künstlichen 

Gelenken.
Dr. Arkos Sarka-

ny, Orthopäde 
in Fürth, über 
Hüftgelenker-
k rankungen 
und wann ein 
Hüftgelenker-
satz notwen-
dig wird.
Dr. Frank 

Kleinfeld, Chef-
arzt der Chirur-

gie II, Klinikum 
Fürth, über Arth-

rose des Hüftgelenks, 
operative Gelenkeingriffe 

und Versorgung mit künstlichen 
Gelenken.
Anschließend gibt es eine Frage-
stunde. Der Eintritt ist frei. 

»» Fortsetzung auf Seite 27 »»
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Würzburger Str. B4 zur Billinganlage
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Samen Liebermann
H A R D H Ö H E

Soldnerstraße

Bahnhof Unterfürberg



Mittwoch 1.2.  Nr. 26
Donnerstag 2.2.  Nr. 27
Freitag 3.2.  Nr. 28
Samstag 4.2.  Nr. 1
Sonntag 5.2.  Nr. 2
Montag 6.2.  Nr. 3
Dienstag 7.2.  Nr. 4
Mittwoch 8.2.  Nr. 5
Donnerstag 9.2.  Nr. 6
Freitag 10.2.  Nr. 7
Samstag 11.2.  Nr. 8
Sonntag 12.2.  Nr. 9
Montag 13.2.  Nr. 10
Dienstag 14.2.  Nr. 11
Mittwoch 15.2.  Nr. 12
Donnerstag 16.2.  Nr. 13

werden nur bei bettlägerigen Pa-
tienten durchgeführt (über Ein-
satzzentrale, Telefon 1 92 92 oder 
01805/19 12 12).

Ambulanter Krisendienst
Der Krisendienst Mittelfranken – 
Hilfe für Menschen in seelischen 
Notlagen – ist Montag bis Don-
nerstag von 18 bis 24 Uhr, Freitag 
von 16 bis 24 Uhr und Samstag, 
Sonntag und an Feiertagen von 
10 bis 24 Uhr, unter Telefon 424-
855-0, zu erreichen. Die Adresse 
ist: An den Rampen 29 (Rückge-
bäude), Nürnberg.

 
Apotheken – Nachtdienste

 1 Apotheke   
 im Bahnhof-Center
 Gebhardtstr. 2
 90762 Fürth, 74 96 74
 2 Hirsch-Apotheke
 Rudolf-Breitscheid-Str. 1
 90762 Fürth, 77 49 26
 3 West-Apotheke
 Komotauer Str. 45
 90766 Fürth, 73 18 54
 4 Apotheke am Kieselbühl
 Hansastr. 5
 90766 Fürth, 73 10 53
 5 Kreuz-Apotheke
 Schwabacher Str. 25
 90762 Fürth, 74 87 60
 6 Bavaria-Apotheke
 Schwabacher Str. 155
 90763 Fürth, 71 24 91
 7 Adler-Apotheke
 Theodor-Heuss-Str. 2
 90765 Fürth-Stadeln, 
 97 68 56 90

 7 Euromed-Apotheke
 Europaallee 1
 90763 Fürth, 97 14 11 00
 8 Jakobinen-Apotheke
 Nürnberger Str. 67
 90762 Fürth, 70 68 67
 8 Apotheke   
 zur grünen Schlange
 Kapellenplatz 1
 90768 Fürth-Burgfarrnbach,
 75 17 41
 9 Berolina-Apotheke
 Königstr. 134
 90762 Fürth, 77 26 18
10 Staufen-Apotheke
 Schwabacher Str. 37
 90762 Fürth, 77 78 78
11 Mohren-Apotheke
 Königstr. 82
 90762 Fürth, 77 01 96
12 Apotheke am Prater
 Erlanger Str. 63
 90765 Fürth, 790 69 31
13 Fichten-Apotheke
 Schwabacher Str. 85
 90763 Fürth, 77 40 50
13 Frosch-Apotheke
 Vacher Str. 462
 90768 Fürth, 765 86 38
14 Park-Apotheke
 Königswarterstr. 18
 90762 Fürth, 97 71 50
15 Kleeblatt-Apotheke
 Hirschenstr. 1
 90762 Fürth, 780 65 65
16 St.-Pauls-Apotheke
 Amalienstr. 57
 90763 Fürth, 77 14 83
17 Apotheke im City-Center
 Alexanderstr. 9
 90762 Fürth, 749 80 44

18 Stern-Apotheke
 Mathildenstr. 28
 90762 Fürth, 77 02 35
19 Schwanen-Apotheke
 Erlanger Str. 11
 90765 Fürth, 790 73 50
20 Billing-Apotheke
 Billinganlage 3
 90766 Fürth, 73 14 70
21 Dürer-Apotheke
 Riemenschneiderstr. 5
 90766 Fürth, 73 54 00
22 Süd-Apotheke
 Flößaustr./Ecke Hätznerstr.
 90763 Fürth, 71 37 38
23 Apotheke Breitscheid-  
 Straße
 Rudolf-Breitscheid-Str. 41
 90762 Fürth, 77 33 36
24 Altstadt-Apotheke
 Geleitsgasse 6
 90762 Fürth, 77 96 82
25 Friedrich-Apotheke
 Friedrichstr. 12
 90762 Fürth, 77 16 25
26 Alpha-Apotheke
 (Kalbsiedlung)
 Schwabacher Str. 265
 90763 Fürth,   
 971 22 38
27 Apotheke im Marktkauf
 Gabelsbergerstraße 1
 90762 Fürth,   
 Telefon 766 06 70
28 Ronhof-Apotheke
 Ronhofer Weg 16
 90765 Fürth,   
 790 77 00
28 Apotheke am Stadtwald
 Heilstättenstr. 103
 90768 Fürth, 72 27 45 

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereitschafts-
dienst (Anwesenheit in der Pra-
xis) wird von 10 bis 12 Uhr und 
von 18 bis 19 Uhr  am Samstag, 
4., und Sonntag, 5. Februar, von 
Zahnärztin Dr. Evi Buchele, Ru-
dolf-Breitscheid-Straße 16, Tele-
fon 9 79 05 63,
am Samstag, 11., und Sonntag, 
12. Februar, von Zahnärztin Elke 
Brüggemann, Moosweg 9e, Tele-
fon 7 56 85 60, wahrgenommen.

Tierärzte
Der tierärztliche Bereitschafts-
dienst ist telefonisch über den 
Haustierarzt zu erreichen. 

»» Fortsetzung von Seite 26 »»
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FÜRTH, Friedrich-Ebert-Straße 11

F A C H G E P R Ü F T E  B E S T A T T E R



Anmeldung  
der Eheschließungen
Sebastian Bärhausen - Silvia Pas-
tor, Billinganlage 8; Christian 
Bierlein, Petersaurach – Maike 
Höfler, Miltmannsdorferstr. 15 
a; Peter Römer – Melanie Thie-
le, Vacher Str. 46; Andreas We-
bersberger – Claudia Schöbel, 
Am Himmelsweiher 29; Jens An-
dreas Föttinger – Stefanie Weber, 
Schwabach; Alexander Schaf-
ner – Inna Käfer, Dr.-Frank-Str. 
8; André Dehmer – Sabrina Fie-
rus, Friedrich-Ebert-Str. 127; 
Kay Kilau – Dr. Mona Langen, 
Fürth; Artur Ledermüller – Su-
sanne-Marielene Galster, Gladi-
olenweg 35; Florian Hoffmann – 

 
Familiennachrichten

Anja Tröger, Rossittener Str. 12 
a; Werner Fack, Unterfürberger 
Str. 103 – Hilde Kugler, Venus-
weg 46; Florian Müller – Andrea 
Ziob, Rudolf-Schiestl-Str. 3; Ar-
no Heinrich – Dagmar Schmidt, 
Fronmüllerstr. 60; Markus Be-
cher – Jennifer Ajnik, Espanstr. 
47; Mike Graf – Stefanie Glaß, 
Gerhart-Hauptmann-Str. 91.

Eheschließungen
Benjamin Fischer – Nicole Jäp-
pelt, Wiesenstr. 28; Robert Walt-
her – Kerstin Walter, Hardstr. 
68 a.

Geburten
Ursula und Martin Rohe, Toch-

Sohn Ben Friedrich Strobel, Ca-
dolzburg; Mercan und Süley-
man Arslanba, Sohn Olcay-Mert, 
Kornstr. 15; Natalia und Zoran 
Ivanovic, Sohn Demian Dusan, 
Kaiserstr. 1 b; Elvira und Ale-
xander Kellermann, Tochter Va-
nessa Ingrid, Reichenberger Str. 
80; Sandra Markus und Daniel 
Braun, Tochter Emily Samantha 
Markus, Oberasbach.

Sterbefälle
Hasso Rethfeldt (97), Friedrich-
Ebert-Str. 4; Else Spilling (97), 
Max-Planck-Str. 12; Rudolf Slabi-
nak (71), Fronmüllerstr. 174; Erich 
Bretschneider (85), Steubenstr. 31; 
Johann Genswein (63); Franz Zerl 
(84), Albrecht-Dürer-Str. 18; El-
friede Poliwoda (85), Stiftungs-
str. 9; Wilhelmine von der Fecht 
(87), Insterbruger Str. 5; Richard 
Schumann (66), Mathildenstr. 
24; Lotte Boray (80), Komotauer 
Str. 3; Irma Landgraf (77), Ben-
no-Mayer-Str. 5; Andreas Kress 
(75), Flurstr. 31; Gertrud Hiebel 
(98), Nürnberg; Robert Ochs (89), 
Unterfarrnbacher Str. 138; Anne-
marie Kilian (71), Hornschuch-
promenade 20; Hans Wagner 
(85), Foerstermühle 8; Theresia 
Worsch (90), Friedrich-Ebert-Str. 
4; Emilie Härtl (91), Farchant; Al-
fred Federsel (73), Kaiserstr. 18; 
Elisabeth Schöniger (83), Graf-
Pückler-Limpurg-Str. 77; Anna 
Rittler (96), Foerstermühle 8; Ba-
bette Blümlein (95), Kaiserstr. 76; 
Irmgard Sandig (63), Buschingstr. 
8; Gerda Baumgärtner (80), Ja-
kob-Henle-Str. 26; Hans Hauß-
mann (92), Friedrich-Ebert-Str. 4; 
Gerhard Rothe (62), Narzissenstr. 
17; Margarete Tappen (87), Graf-
Pückler-Limpurg-Str. 77; Marga-
rete Probst (73), Zirndorf; Helene 
Tülek (58), Höfener Str. 14; Re-
nate Röhsler (61), Ammerndorf; 
Pauline Korb (104), Friedrich-
Ebert-Str. 4; Berta Wohlwerth 
(85), Cuxhavener Str. 89; Edith 
Bothe (97), Foerstermühle 8; Ger-
hardine Alb (45), Saarburger Str. 
3; Franz Plötz (94), Hintere Str. 
115; Anneliese Roder (66), Veits-
bronn; Maria Peuntinger (93), 
Bernhard-von-Weimar-Str. 7; An-
ton Kilczer (68), Rudolf-Schiestl-
Str. 23; Erwin Schießl (78), Zirn-
dorf; Betty Then (74), Finken-
schlag 3; Maria Ehrmann (93), 
Semmelweisstr. 16; Hedwig Sche-
day (85), Nürnberg. 

[ Seite 28 ] 1. Februar  2006  [Nr. 2]  Familiennachrichten

ter Sarah, Schwabacher Str. 290; 
Ursula und Andreas Autenrieth, 
Sohn Jakob Leander, Regels-
bacher Str. 90; Beyhan und Er-
dinc Yilmaz, Sohn Ercan, Bür-
kleinstr. 23; Peggy Koalick und 
Ronny Kaldung, Tochter Celi-
na Kaldung, Oberasbach; Hülya 
und Aydin Karabulut, Sohn Bar-
tu Ozan, Balbiererstr. 20; An-
namaria und Maurizio Serranti-
no, Tochter Carolina, Theaterstr. 
19; Elke und Johannes Lipfert, 
Sohn Julian Markus; Straßäcker-
weg 5a; Maria Zöbel-Kunhardt 
und Walter Kunhardt, Sohn Phil-
lip Peter Kundhardt, Fürth; Iwo-
na Barbara und Servet Kekec, 
Tochter Shirin-Zehra, Großha-
bersdorf; Funda und Sedat Yasar, 
Sohn Ertan, Laubenweg 14; An-
gela Tauber und Holger Strobel, 

Wir sind 100!
… und sagen Danke

mit neuen Ideen und Qualität
zu stark reduzierten

Preisen.
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– Wir sind umgezogen – 
– Wir sind umgezogen – 

ab dem ���������� sind wir im 

Südstadtpark-Steubenkarree

�������������

Wir ziehen
um!

Im City-Center-Fürth • Alexanderstraße 11
90762 Fürth • Telefon 0911/741 92 09

ab 1. Februar 2006 ins

City-Center
– Basement –

20 Meter neben C&A im
ehemaligen Quelle Basar

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!
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Amtliche  
Bekanntmachungen

Einstellung des Satzungsverfah-
rens zur Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. 344 für das Bau-
gebiet an der Ufer- Weiherstra-
ße
Zur Schaffung der planungsrecht-

lichen Voraussetzungen für eine 

Wohnbebauung auf den städtischen 

Flächen am Rednitzufer hat der 

Stadtrat mit Beschluss vom 23. Ja-

nuar 1969 das Verfahren zur Aufstel-

lung des Bebauungsplanes Nr. 344 

eingeleitet (Geltungsbereich s. Plan-

blatt).

Im Rahmen des Aufstellungsverfah-

rens wurde durch das Wasserwirt-

schaftsamt Nürnberg festgestellt, 

dass der Bereich des Bebauungspla-

nes, westlich der bestehenden Bebau-

ung Weiherstraße 6-11, in dem eine 

Ergänzung der bestehenden Wohn-

bebauung festgesetzt werden sollte, 

im Überschwemmungsbereich des 

100-jährigen Hochwassers liegt.

Das in Kraft getretene Gesetz zur 

Verbesserung des vorbeugenden 

Hochwasserschutzes, (Wasserhaus-

haltsgesetz § 31 b Abs. 6 Satz 1) for-

dert für eine Ausweisung eines Bau-

gebietes im faktischen Überschwem-

mungsgebiet das Vorhandensein 

„überwiegender Allgemeinwohl-

gründe“. Diese liegen bei der Pla-

nung eines Wohngebietes, nachdem 

an anderer Stelle im Stadtgebiet Ent-

wicklungsmöglichkeiten gegeben 

sind, nicht vor.

Auf Grund dieser Rechtslage und 

nachdem für den Restbereich des 

Geltungsbereiches, da dieser soweit 

möglich bereits bebaut ist, kein Re-

gelungsbedarf mehr besteht, hat der 

Stadtrat am 14. Dezember 2005 die 

Einstellung des Satzungsverfahren 

zur Aufstellung des Bebauungspla-

nes Nr. 344 beschlossen.

Dies wird hiermit ortsüblich bekant-

gemacht.

Fürth, 18. Januar 2006, Stadt Fürth, 
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Entrichtung der Gewerbesteu-
ervorauszahlungen und Grund-
abgaben
Am 15. Februar wird die I. Viertel-
jahresrate 2006 für Gewerbesteu-

ervorauszahlungen und Grund-
abgaben fällig.

Die zu zahlenden Beträge sind den 

zuletzt zugestellten Bescheiden zu 

entnehmen. Auf die Konten der 

Stadtkasse Fürth einbezahlt oder 

überwiesen werden kann bei fast al-

len Fürther Geldinstituten.

Dabei ist unbedingt Adresse, Per-
sonenkontonummer und Forde-
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rungsart anzugeben.
Verrechnungsschecks sind an die 

Stadtkasse Fürth zu senden. Ein Be-

gleitschreiben dazu erübrigt sich, 

wenn der Scheck die vorgenannten 

Angaben enthält. Bareinzahlungen 

bei der Stadtkasse sind nicht mög-

lich. Bei nicht rechtzeitiger oder 

nicht vollständiger Zahlung ist für je-

den angefangenen Monat ein Säum-

niszuschlag von 1 v.H. des auf den 

nächsten durch fünfzig Euro teilba-

ren abgerundeten rückständigen Be-

trages zu entrichten. Keine Sorge 

über Fristversäumnisse braucht sich 

zu machen, wer das bewährte Ab-

buchungsverfahren wählt. Antrags-

formulare werden auf Wunsch zuge-

sandt. Auskunft erhalten Sie bei der 

Stadtkasse Fürth, Telefon 974-1414 
bis 1418 und 1422.
Hinweis zur Grundsteuer:
Die Grundsteuer wird vom Finanz-

amt jährlich nach den Verhältnis-

sen zu Beginn des Jahres festgesetzt. 

Bei der Übergabe eines Grundstü-

ckes auf einen anderen Eigentümer 

ist der bisherige Eigentümer so lange 

grundsteuerpflichtig, bis das Finanz-

amt das Grundstück auf den neu-

en Eigentümer fortgeschrieben hat 

(§9 Grundsteuergesetz). Diese Fort-

schreibung erfolgt zum 1. Januar des 

auf den Eigentumsübergang folgen-

den Jahres. Andere vertragliche Ab-

machungen sind privatrechtlich; sie 

ändern nichts an der Steuerpflicht 

und können daher von der Steuerver-

waltung nicht berücksichtigt werden.

Fürth, 16. Januar 2006, Stadt Fürth
I.A. Rudolf Becker, berufsm. Stadtrat

Ortsübliche Bekanntmachung 
des Einleitungsbeschlusses 
gem. §2 Abs. 1 BauGB für das 
Verfahren zur Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 103 für das 
Gebiet im Bereich Franz-Schu-
bert-Straße, Forsthausstraße, 
Drudenweg und Brünnleinsweg, 
Gemarkung Dambach
Der Stadtrat der Stadt Fürth hat mit 

Beschluss vom 14. Dezember 2005 

das Verfahren zur Aufstellung des 

Bebauungsplanes Nr. 103 für das Ge-

biet im Bereich Franz-Schubert-Stra-

ße, Forsthausstraße, Drudenweg und 

Brünnleinsweg, Gemarkung Dam-

bach, förmlich eingeleitet (1. Be-

schluss).

Der Beschluss, den Bebauungsplan 

aufzustellen, wird hiermit gem. § 2 

Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt 

gemacht.

Fürth, 18. Januar 2006, Stadt Fürth, 
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung zur 
Beteiligung von Nachbarn
Vorhaben: Errichtung von Balkonen 

am Vorderhaus; Grundstück: Wei-

herstraße 9, Fl.Nr. 710/11, Gemar-

kung Fürth; Antragsteller: WEG 

Weiherstraße 9, z. H. Herrn Rainer 

Schreglmann, Am Hammer 17-21, 

90466 Nürnberg. 

Zum oben näher bezeichneten Bau-

vorhaben ist am 1. Dezember 2005 

der Antrag auf Baugenehmigung bei 

der STADT FÜRTH eingegangen.

Daher möchten wir Sie entsprechend 

den Bestimmungen des Art. 71 der 

Bayer. Bauordnung (BayBO) auf An-

trag des Bauherren vom Eingang des 

Antrages unterrichten und Ihnen bis 

zum 28. Februar 2006 Gelegenheit 

geben, die Bauvorlagen einzusehen, 

Bedenken näher zu erläutern oder 

Auskünfte von uns zu erhalten.

Die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens können in der Abt. 
Bauaufsicht, Hirschenstraße 2, 
Zimmer 134, eingesehen werden.

Änderung des wirksamen Flä-
chennutzungsplanes Nr. 98 zur 
Errichtung eines Thermalbades 
im Bereich des Scherbsgrabens, 
Gemarkung Fürth
Der Stadtrat der Stadt Fürth hat in 

seiner Sitzung am 19. Oktober 2005 

die Flächennutzungsplanänderung 

Nr. 98 sowie die dazugehörige Be-

gründung mit Umweltbericht be-

schlossen (Feststellungsbeschluss).

Gegenstand der Änderung ist die 

Darstellung einer Sonderbaufläche 

mit der Signatur Thermalbad sowie 

die Änderung einer Wohnbauflä-

che in gemischte Baufläche im Be-

reich des Scherbsgrabens, Gemar-

kung Fürth.

Diese Änderung wurde mit Regie-

rungsschreiben 420-4621/FÜs - 1/90 

vom 27. Dezember 2005 gemäß § 6 

Abs. 1 BauGB genehmigt. Die ge-

nehmigte Planänderung wird mit der 

öffentlichen Bekanntmachung ge-

mäß § 6 Abs. 5 BauGB wirksam.

Der Plan mit Begründung und Um-

weltbericht kann während der all-

gemeinen Dienststunden im neuen 

technischen Rathaus, Hirschenstra-

ße 2, im Stadtplanungsamt, II. Stock 

(Ebene 04), Zimmer 248, eingesehen 

und über deren Inhalt Auskunft ver-

langt werden.

Hinweis gem. § 215 BauGB:
Unbeachtlich werden

1. eine nach § 214 Abs.1 Satz 1 Nr.1 

bis 3 beachtliche Verletzung der dort 

bezeichneten Verfahrens- und Form-

vorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des 

§ 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung 

der Vorschriften über das Verhältnis 

des Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beacht-

liche Mängel des Abwägungsvor-

gangs,

wenn sie nicht innerhalb von zwei 

Jahren seit Bekanntmachung des 

vorstehenden Flächennutzungsplans 

schriftlich gegenüber der Stadt Fürth 

– Stadtplanungsamt – unter Darle-

gung des die Verletzung begründen-

den Sachverhalts geltend gemacht 

worden sind.

Fürth, 11. Januar 2006, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Aufforderung der Wehrpflichti-
gen des Geburtsjahrgangs 1988 
zur Meldung zur Erfassung
Nach § 1 des Wehrpflichtgesetzes 

(WPflG) sind alle Männer, die Deut-

sche im Sinne des Grundgesetzes 

sind und ihren ständigen Aufenthalt 

in der Bundesrepublik Deutschland 

haben, vom vollendeten 18. Lebens-

jahr an wehrpflichtig (Wehrpflicht-

voraussetzungen). Die Erfassung 

kann bereits ein Jahr vor Vollendung 

des 18. Lebensjahres durchgeführt 

werden (§ 15 Abs. 6 WPflG).

Alle Personen des Geburtsjahrgangs 

1988, die wehrpflichtig sind und de-

nen bislang kein Schreiben der Erfas-

sungsbehörde über die bevorstehen-

de Erfassung zugegangen ist, werden 

nach § 15 Abs. 1 WPflG aufgefor-

dert, sich umgehend persönlich oder 

schriftlich bei der nachstehenden Er-

fassungsbehörde zur Erfassung zu 

melden:

Stadt Fürth, Bürgeramt, Schwaba-
cher Straße 170, 1. Stock, Zimmer 
121, 90763 Fürth. Sprechzeiten: 
Montag von 7.30 bis 18 Uhr, Don-
nerstag von 7.30 bis 15 Uhr und 
Dienstag, Mittwoch, Freitag von 
7.30 bis 12 Uhr. 

Diese Aufforderung ergeht insbeson-

dere an Personen ohne feste Woh-

nung, die die Wehrpflichtvorausset-

zungen erfüllen.

Bei der persönlichen Meldung ist der 

Personalausweis oder Reisepass mit-

zubringen. Es empfiehlt sich, auch 

sonstige der Feststellung der Wehr-

pflicht dienende Unterlagen mitzu-

bringen.

Arbeitnehmern, deren Arbeitgeber 

nicht nach §14 Arbeitsplatzschutz-

gesetz zur Weiterzahlung des Ar-

beitsentgelts verpflichtet ist, wird der 

durch die Erfassung entstehende Ver-

dienstausfall durch die Erfassungsbe-

hörde auf Antrag erstattet. Dies gilt 

auch für die entstehenden notwendi-

gen Auslagen, insbesondere Fahrkos-

ten am Ort der Erfassung.

Ich weise darauf hin, dass nach §45 

WPflG ordnungswidrig handelt, wer 

vorsätzlich oder fahrlässig gegen ei-

ne Vorschrift des §15 Abs. 1 WPflG 

über die Erteilung von Auskünften 

oder die persönliche Meldung zur 

Erfassung verstößt. Die Ordnungs-

widrigkeit kann mit einer Geldbuße 

geahndet werden.

Fürth, 9. Januar 2006, Stadt Fürth,  
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Winterdienst auf öffentlichen 
Gehwegen (Haltestellen des 
öffentlichen Personennahver-
kehrs/Kreuzungsbereich)
Das Tiefbauamt weist auf die Ver-

pflichtung der Anlieger zur Siche-

rung der Gehbahnen im Winter nach 

der Reinhaltungsverordnung vom 17. 

März 1989 hin.

Räumen und Streuen auf öffentlichen 

Gehwegen ist im gesamten Stadtge-

biet Anliegerpflicht. Unerheblich ist 

dabei, ob Grundstück und Gehweg z. 

B. durch Grünstreifen oder Gräben 

von der Straße getrennt sind. 

An Haltestellen des öffentlichen Om-

nibusverkehrs ist der Gehweg am 

Rand der Fahrbahn zu räumen und 

zu bestreuen. 

Im Bereich von Fußgängerüberwe-

gen, Kreuzungen und Signalanla-

gen ist die Sicherungsfläche bis zur 

Bordsteinkante des Gehwegs zu füh-

ren. Durchgänge durch die abgela-

gerten Schnee- und Eismassen sind 

dort anzulegen, wo es für den un-

gehinderten Fußgängerverkehr not-

wendig ist. 

Bei öffentlichen Straßen ohne öffent-
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liche Gehwege gilt der Rand der Stra-

ße in einer Breite als Gehweg, die für 

die Benutzung der Fußgänger erfor-

derlich ist. Das sind bei Ortsstraßen 

mit unbeschränktem Fahrverkehr 

1 Meter Breite, bei Ortsstraßen mit 

beschränktem Fahrverkehr, z. B. in 

Fußgängerzonen, 3 Meter Breite. Ist 

in öffentlichen Straßen ohne öffent-

lichem Gehweg der Rand durch er-

laubten Parkverkehr mit Autos be-

parkt, ist ein entsprechender Weg ne-

ben den Autos frei zu räumen. 

Die öffentlichen Gehwege sind auf 

der ganzen Länge eines angrenzen-

den Grundstücks an Werktagen ab 

7 Uhr, an Sonn- und Feiertagen ab 8 

Uhr durch die Anlieger 

• von Schnee zu räumen,

• bei Schnee-, Reif- und Eisglätte 

mit abstumpfenden Mitteln (Sand 

und Splitt) zu bestreuen.

Diese Sicherungsmaßnahmen sind 

bis 19 Uhr so oft zu wiederholen, wie 

es zur Verhütung von Gefahren für 

Leben, Gesundheit, Eigentum oder 

Besitz erforderlich ist. 

Es wird ausdrücklich darauf hinge-

wiesen, dass dabei umweltfreundli-

che Streumittel zu verwenden sind.

Die Verwendung von Streusalz und 
anderen umweltschädlichen Stof-
fen ist grundsätzlich verboten. Bei 
besonderer Wetterlage (Eisregen), 
an steilen Treppenanlagen oder 
starken Steigungen ist die Verwen-
dung von Streusalz zulässig, je-
doch auf das aus Gründen der Ver-
kehrssicherheit notwendige Maß 
zu beschränken.

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 
und Bayerisches Wassergesetz 
(BayWG);
Renaturierung des Bucher Land-
grabens (Gewässer III. Ordnung) 
im Bereich des Grundstücks Fl.-
Nr. 362, Gemarkung Ronhof, 
durch die Stadt Fürth, Grünflä-
chenamt
Im Rahmen der allgemeinen Vorprü-

fung des Einzelfalles nach § 3 d Um-

weltverträglichkeitsprüfungsgesetz 

(UVPG) i.V.m. Art. 83 Abs. 3 Satz 

1 BayWG und Anlage II, I. Teil Nr. 

13.16 zum BayWG und unter Berück-

sichtigung der Kriterien der Anlage 

II, II. Teil zum BayWG wurde durch 

die Stadt Fürth – Ordnungsamt – 

festgestellt, dass das Vorhaben nicht 

der Durchführung einer integrierten 

Umweltverträglichkeitsprüfung be-

darf. Über die Zulässigkeit des Vor-

habens kann deshalb in einem Ver-

fahren gemäß § 31 Abs. 3 WHG ent-

schieden werden. 

Diese Feststellung ist gemäß Art. 83 

Abs. 3 Satz 2 BayWG öffentlich be-

kannt zu machen und gemäß Art. 83 

Abs. 3 Satz 3 BayWG nicht selbstän-

dig anfechtbar.

Fürth, 18. Januar 2006, Stadt Fürth, 
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Vollzug des Allgemeinen Eisen-
bahngesetzes (AEG)
Planfeststellung für die Lärm-
sanierung an Schienenwegen des 
Bundes nach § 18 AEG; Herstel-
lung von Schallschutzwänden an 
der Bahnstrecke Fürth - Würz-
burg in der Ortsdurchfahrt Burg-
farrnbach, Stadt Fürth
Die DB ProjektBau GmbH hat für 

das oben angegebene Bauvorhaben 

die Durchführung des Planfeststel-

lungsverfahrens beantragt. Hierfür 

wird die Planfeststellung gem. §§ 18 

ff. des Allgemeinen Eisenbahngeset-

zes i.V.m. § 73 VwVfG durchgeführt. 

Die Regierung von Mittelfranken 

ist hier Anhörungsbehörde. Für das 

Bauvorhaben werden Grundstücke in 

der Gemarkung Burgfarrnbach bean-

sprucht.

Der Plan (Zeichnungen und Erläute-

rungen) liegt in der Zeit vom 6. Fe-
bruar 2006 bis 6. März 2006 im 

Stadtplanungsamt Abteilung Ver-

kehrsplanung, Hirschenstraße 2, 

90762 Fürth (technisches Rathaus), 

Zimmer 302 während der Dienst-

stunden von 8.30 bis 16 Uhr zur all-

gemeinen Einsicht aus.

1. Jeder, dessen Belange durch das 

Bauvorhaben berührt werden, kann 

bis spätestens zwei Wochen nach Ab-

lauf der Auslegungsfrist, das ist bis 

zum 20. März 2006 bei der Stadt 

Fürth, Stadtplanungsamt, Abteilung 

Verkehrsplanung, Hirschenstraße 2, 

90762 Fürth oder bei der Regierung 

von Mittelfranken, Promenade 27, 

91522 Ansbach, Einwendungen ge-

gen diesen Plan schriftlich oder zur 

Niederschrift erheben. Die Einwen-

dung muss den geltend gemachten 

Belang und das Maß seiner Beein-

trächtigung erkennen lassen.

Nach Ablauf dieser Frist sind Ein-

wendungen gegen den Plan ausge-

schlossen (§20 Abs. 2 AEG).

Bei Einwendungen, die von mehr als 

50 Personen auf Unterschriftenlis-

ten unterzeichnet oder in Form ver-

vielfältigter gleichlautender Tex-

te eingereicht werden (gleichförmi-

ge Eingaben), ist auf jeder mit einer 

Unterschrift versehenen Seite ein 

Unterzeichner mit Namen, Beruf und 

Anschrift als Vertreter der übrigen 

Unterzeichner zu bezeichnen. An-

dernfalls können diese Einwendun-

gen unberücksichtigt bleiben.

2. Rechtzeitig erhobene Einwendun-

gen werden in einem Termin erör-

tert, der noch ortsüblich bekannt ge-

macht wird.

Diejenigen, die fristgerecht Ein-

wendungen erhoben haben, bzw. bei 

gleichförmigen Einwendungen der 

Vertreter, werden von dem Termin 

gesondert benachrichtigt.

Sind mehr als 50 Benachrichtigun-

gen vorzunehmen, so können sie 

durch öffentliche Bekanntmachung 

ersetzt werden.

Die Vertretung durch einen Bevoll-

mächtigten ist möglich. Die Bevoll-

mächtigung ist durch eine schriftli-

che Vollmacht nachzuweisen, die zu 

den Akten der Anhörungsbehörde zu 

geben ist.

Bei Ausbleiben eines Beteiligten in 

dem Erörterungstermin kann auch 

ohne ihn verhandelt werden. Das An-

hörungsverfahren ist mit Abschluss 

des Erörterungstermins beendet.

Der Erörterungstermin ist nicht öf-

fentlich.

3. Durch Einsichtnahme in die Pla-

nunterlagen, Erhebung von Einwen-

dungen, Teilnahme am Erörterungs-

termin oder Vertreterbestellung 

entstehende Kosten werden nicht er-

stattet.

4. Entschädigungsansprüche, soweit 

über sie nicht in der Planfeststellung 

dem Grunde nach zu entscheiden ist, 

werden nicht in dem Erörterungster-

min, sondern in einem gesonderten 

Entschädigungsverfahren behandelt.

5. Über die Einwendungen wird nach 

Abschluss des Anhörungsverfahrens 

durch die Planfeststellungsbehörde 

(Eisenbahn-Bundesamt) entschie-

den. Die Zustellung der Entschei-

dung (Planfeststellungsbeschluss) an 

die Einwender kann durch öffentli-

che Bekanntmachung ersetzt werden, 

wenn mehr als 50 Zustellungen vor-

zunehmen sind.

6. Vom Beginn der Auslegung des 

Plans tritt die Veränderungssperre 

nach § 19 AEG in Kraft. Darüber hi-

naus steht ab diesem Zeitpunkt dem 

Vorhabensträger ein Vorkaufsrecht 

an den vom Plan betroffenen Flächen 

zu (§ 19 Abs. 3 AEG).

Fürth, 18. Januar 2006, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Vollzug des Allg. Eisenbahnge-
setzes (AEG) und des Gesetzes 
über die Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVPG)
1. Planänderung zur Planfeststel-
lung mit integrierter Umweltver-
träglichkeitsprüfung nach § 18 
Abs. 1 AEG für das Verkehrspro-
jekt Deutsche Einheit Schiene Nr. 8 
Ausbaustrecke Nürnberg - Ebens-
feld, Planfeststellungsabschnitt 16 
„Fürth Nord“, Bestand km 12,400 
bis km 12,900 und km 15,590 bis 
km 16,525; S-Bahn Nürnberg - 
Forchheim, S-Bahn km S 12,376 
bis km S 16,999 und Güterzugstre-
cke km G 13,500 bis km G 16,840; 
sowie Stellrechnergebäude Elters-
dorf bei Bestand km 17,610 in den 
Städten Nürnberg, Fürth und Er-
langen
Am 18. Dezember 1996 wurde für 

die o.g. Baumaßnahme das Planfest-

stellungsverfahren eingeleitet. Der 

Erörterungstermin fand am 29. Okto-

ber 1997 statt. Das Planfeststellungs-

verfahren wurde bisher nicht abge-

schlossen.

Auf Grund der Einstellung der Pla-

nungen des Zeckverbands Gewerbe-

park im Bereich Steinach/Schmalau 

wurde die Planung für das obige 

Bauvorhaben überarbeitet und auf 

Antrag der DB ProjektBau GmbH 

das 1. Planänderungsverfahren ein-

geleitet. Hierfür wird die Planfest-

stellung gem. §§ 18 ff. AEG i.V.m. 

§ 73 Abs. 8 Verwaltungsverfahrens-

gesetz (VwVfG), einschließlich Um-

weltverträglichkeitsprüfung durch-

geführt. Wegen des Umfangs der 

Änderungen erfolgt eine erneute An-

hörung mit Auslegung. Die Regie-

rung von Mittelfranken ist hier An-

hörungsbehörde. 

Durch die Planung werden Grundstü-

cke in den Gemarkungen Stadeln und 

Sack der Stadt Fürth; Boxdorf, Groß-

gründlach und Neunhof der Stadt 

Nürnberg, sowie Eltersdorf der Stadt 

Erlangen beansprucht. 

Der Plan (Zeichnungen und Erläute-

rungen) in Form der 1. Planänderung 
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Stand 2005, sowie der ursprüngliche 

Plan Stand 1996 zum Vergleich der 

Änderungen, liegen in der Zeit vom 

3. Februar 2006 bis 2. März 2006 
im Stadtplanungsamt Abteilung Ver-

kehrsplanung, Hirschenstraße 2, 

90762 Fürth (technisches Rathaus), 

Zimmer 302 während der Dienst-

stunden von 8.30 bis 16 Uhr zur all-

gemeinen Einsicht aus.

1. Jeder, dessen Belange durch das 

Bauvorhaben berührt werden, kann 

bis spätestens zwei Wochen nach Ab-

lauf der Auslegungsfrist, das ist bis 

zum 16. März 2006 bei der Stadt 

Fürth, Stadtplanungsamt, Abteilung 

Verkehrsplanung, Hirschenstraße 2, 

90762 Fürth oder bei der Regierung 

von Mittelfranken, Promenade 27, 

91522 Ansbach, Einwendungen ge-

gen diesen Plan schriftlich oder zur 

Niederschrift erheben. Die Einwen-

dung muss den geltend gemachten 

Belang und das Maß seiner Beein-

trächtigung erkennen lassen.

Nach Ablauf dieser Frist sind Ein-

wendungen gegen den Plan ausge-

schlossen (§ 20 Abs. 2 AEG).

Bei Einwendungen, die von mehr als 

50 Personen auf Unterschriftenlis-

ten unterzeichnet oder in Form ver-

vielfältigter gleichlautender Tex-

te eingereicht werden (gleichförmi-

ge Eingaben), ist auf jeder mit einer 

Unterschrift versehenen Seite ein 

Unterzeichner mit Namen, Beruf und 

Anschrift als Vertreter der übrigen 

Unterzeichner zu bezeichnen. An-

dernfalls können diese Einwendun-

gen unberücksichtigt bleiben.

2. Rechtzeitig erhobene Einwendun-

gen werden in einem Termin erör-

tert, der noch ortsüblich bekannt ge-

macht wird.

Diejenigen, die fristgerecht Ein-

wendungen erhoben haben, bzw. bei 

gleichförmigen Einwendungen der 

Vertreter, werden von dem Termin 

gesondert benachrichtigt.

Sind mehr als 50 Benachrichtigun-

gen vorzunehmen, so können sie 

durch öffentliche Bekanntmachung 

ersetzt werden.

Die Vertretung durch einen Bevoll-

mächtigten ist möglich. Die Bevoll-

mächtigung ist durch eine schriftli-

che Vollmacht nachzuweisen, die zu 

den Akten der Anhörungsbehörde zu 

geben ist.

Bei Ausbleiben eines Beteiligten in 

dem Erörterungstermin kann auch 

ohne ihn verhandelt werden. Das An-

hörungsverfahren ist mit Abschluss 

des Erörterungstermins beendet.

Der Erörterungstermin ist nicht öf-

fentlich.

3. Durch Einsichtnahme in die Plan-

unterlagen, Erhebung von Einwen-

dungen, Teilnahme am Erörterungs-

termin oder Vertreterbestellung 

entstehende Kosten werden nicht er-

stattet.

4. Entschädigungsansprüche, soweit 

über sie nicht in der Planfeststellung 

dem Grunde nach zu entscheiden ist, 

werden nicht in dem Erörterungster-

min, sondern in einem gesonderten 

Entschädigungsverfahren behandelt.

5. Über die Einwendungen wird nach 

Abschluss des Anhörungsverfahrens 

durch die Planfeststellungsbehörde 

(Eisenbahn-Bundesamt) entschie-

den. Die Zustellung der Entschei-

dung (Planfeststellungsbeschluss) an 

die Einwender kann durch öffentli-

che Bekanntmachung ersetzt werden, 

wenn mehr als 50 Zustellungen vor-

zunehmen sind.

6. Vom Beginn der Auslegung des 

Plans tritt die Veränderungssperre 

nach § 19 AEG in Kraft. Darüber hi-

naus steht ab diesem Zeitpunkt dem 

Vorhabensträger ein Vorkaufsrecht 

an den vom Plan betroffenen Flächen 

zu (§ 19 Abs. 3 AEG).

Fürth, 23. Januar 2006, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung ei-
ner Straßenneubenennung gem. 
Art. 52 des Bayerischen Stra-
ßen- und Wegegesetzes (BayRS 
91-1-I), zuletzt geändert durch 
das Gesetz vom 9. Juli 2003 (GV-
BL. S. 419)
Mit Beschluss des Bauausschusses 

vom 11. Januar 2006 wurde die Ring-

straße östlich der Merkurstraße in 

„Uranusring“ (PLZ 90763) (7. Pla-

net im Sonnensystem) benannt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen den Bescheid der Stadt Fürth 

kann innerhalb eines Monats nach 

seiner Bekanntgabe Klage beim 

Bayerischen Verwaltungsgericht in 

Ansbach, Hausanschrift: Promenade 

24-28, 91522 Ansbach, oder Postan-

schrift: Postfach 616, 91511 Ansbach, 

schriftlich oder zur Niederschrift des 

Urkundsbeamten der Geschäftsstelle 

dieses Gerichts erhoben werden.

Die Klage muss den Kläger, den Be-

klagten (Stadt Fürth) und den Gegen-

stand des Klagebegehrens bezeich-

nen und soll einen bestimmten An-

trag enthalten. Die zur Begründung 

dienenden Tatsachen und Beweismit-

tel sollen angegeben, der angefoch-

tene Bescheid soll in Urschrift oder 

in Abschrift beigefügt werden. Der 

Klage und allen Schriftsätzen sollen 

so viele Abschriften beigefügt wer-

den, dass alle Beteiligten eine Aus-

fertigung erhalten können.

Hinweis
Die Verfügung und ihre Begründung 

(sowie Planunterlagen) können beim 

Stadtplanungsamt/Abt. Vermessung 

der Stadt Fürth im Technischen Rat-

haus, Hirschenstraße 2, Zimmer 150, 

während der üblichen Dienststunden 

eingesehen werden.

Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung
Der Landtag hat am 17.Juni 2004 ein 

Gesetz verabschiedet, wonach zum 

1. Juli 2004 das Widerspruchsver-

fahren für die Zeit vom 1.Juli 2004 

bis 30. Juni 2006 im Verwaltungsge-

richtsbezirk Ansbach probeweise ab-

geschafft wird. Die bisherige Mög-

lichkeit, gegen diesen Bescheid Wi-

derspruch einzulegen, ist daher nicht 

mehr gegeben. Sollten Sie mit diesem 

Bescheid nicht einverstanden sein, 

müssen Sie daher direkt Klage zum 

Verwaltungsgericht Ansbach inner-

halb eines Monat erheben. Die Ein-

reichung eines Schriftsatzes bei der 

Stadt Fürth wahrt diese Frist nicht.

Darüber hinaus genügt die Erhebung 

der Klage durch einfache E-Mail 

nicht der in der Rechtsbehelfsbeleh-

rung geforderten Schriftform und 

führt zur Unzulässigkeit der Klage.

Fürth, 17. Januar 2006, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Einziehung von öffentlichen Ver-
kehrsflächen
Im Vollzug des Bayerischen Stra-

ßen- und Wegegesetzes (BayStrWG) 

in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 5. Oktober 1981 (GVBl. S. 448, 

berichtigt 1982 S. 149; BayRS 91-1-I) 

wird bekannt gegeben:

Mit Beschluss des Bauausschusses 

der Stadt Fürth vom 11. Januar 2006 

werden mit Wirkung vom Tage nach 

der Bekanntmachung in der Stadt-

zeitung der Stadt Fürth die nachfol-

genden Straßenflächen gemäß Art. 8 

BayStrWG eingezogen:

• Eine Teilfläche des als Ortsstra-

ße gewidmeten Grundstücks Fl. 

Nr. 216/9, Gem. Poppenreuth (Im 
Stöckig) und eine Teilfläche der 

als Ortsstraße gewidmeten Hans-
Vogel-Straße (Fl. Nr. 92/47, Gem. 

Poppenreuth).

• Zwei Teilflächen der als Orts-

straße gewidmeten Wiesenstra-
ße (Teilflächen aus Fl. Nrn. 646/4 

und 820/12, Gem. Poppenreuth).

• Eine Teilfläche der als Ortsstraße 

gewidmeten Winklerstraße (Fl. 

Nr. 1141/6, Gem. Fürth). 

• Zwei Teilflächen des als be-

schränkt-öffentlichen Weges ge-

widmeten Bahnhofsplatzes (Fl. 

Nr. 1112/11, Gem. Fürth).

• Der als öffentliche Feld- und Wald-

weg (ausgebaut i. S. d. Art. 54 Abs. 

1 Satz 1 BayStrWG) gewidmete 

Weg zwischen der Jakob-Wasser-
mann-Straße und dem Weg Fl. 

Nr. 1713/2, Gem. Fürth.

• Eine Teilfläche des als beschränkt-

öffentlichen Weges gewidmeten 

Grundstückes Fl. Nr. 1401/403, 

Gem. Fürth, jetzt: Fl. Nr. 1401/287, 

Gem. Fürth (Nr. 76, Weg von der 

Komotauer Straße in westlicher 

Richtung durch die „Industriean-

lage“ bis zur Einmündung in den 

beschränkt-öffentlichen Weg zwi-

schen der Würzburger Straße und 

Leibnizstraße). 

• Eine Teilfläche des als beschränkt-

öffentlichen Weges gewidmeten 

Grundstücks Fl. Nr. 1401/2, Gem. 

Fürth (Verbindungsweg zwischen 

der Voltastraße und der Kepler-

straße).

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Verfügung kann inner-

halb eines Monats nach seiner Be-

kanntgabe Klage bei dem Bayeri-

schen Verwaltungsgericht in Ans-

bach, Postfachanschrift: Postfach 6 

16, 91511 Ansbach, Hausanschrift: 

Promenade 24, 91522 Ansbach, 

schriftlich oder zur Niederschrift des 

Urkundsbeamten der Geschäftsstelle 

dieses Gerichts erhoben werden. 

Die Klage muss den Kläger, die Be-

klagte (Stadt Fürth) und den Gegen-

stand des Klagebegehrens bezeich-

nen und soll einen bestimmten An-

trag enthalten. 

Die zur Begründung dienenden Tat-

sachen und Beweismittel sollen ange-

geben, die angefochtene Verfügung 

soll in Urschrift oder in Abschrift 

beigefügt werden. 

Der Klage und allen Schriftsätzen 
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sollen Abschriften für die übrigen 

Beteiligten beigefügt werden.

Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung:
Der Landtag hat am 17. Juni 2004 ein 

Gesetz verabschiedet, wonach zum 

1. Juli 2004 das Widerspruchsver-

fahren für die Zeit vom 1. Juli 2004 

bis 30. Juni 2006 im Verwaltungsge-

richtsbezirk Ansbach probeweise ab-

geschafft wird. 

Die bisherige Möglichkeit, gegen 

diese Verfügung Widerspruch einzu-

legen, ist daher nicht mehr gegeben.

Sollte mit dieser Verfügung kein Ein-

verständnis bestehen, muss daher di-

rekt Klage zum Verwaltungsgericht 

Ansbach innerhalb eines Monats er-

hoben werden.

Die Einreichung eines Schriftsatzes 

bei der Stadt Fürth wahrt diese Frist 

nicht! Darüber hinaus genügt die Er-

hebung der Klage durch einfache E-

Mail nicht der in der Rechtsbehelfs-

belehrung geforderten Schriftform 

und führt zur Unzulässigkeit der 

Klage.

Die Lagepläne zu den jeweiligen Ver-

fahren können im Tiefbauamt, Hir-

schenstraße 2, Zimmer 311, Montag 

bis Freitag von 8.30 bis 12 Uhr ein-

gesehen werden.

Fürth, 23. Januar 2006, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Widmung von Straßen und We-
gen
Im Vollzug des Bayerischen Stra-

ßen- und Wegegesetzes (BayStrWG) 

in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 5. Oktober 1981 (GvBl. S. 448, 

berichtigt 1982 S. 149; BayRS 91-1-I) 

wird bekannt gegeben:

Mit Beschluss des Bauausschusses 

der Stadt Fürth vom 11. Januar 2006 

wird mit Wirkung vom Tage nach 

der Bekanntmachung in der Stadtzei-

tung der Stadt Fürth die nachfolgen-

de Straßenfläche gemäß Art. 6 BayS-

trWG zur öffentlichen Verkehrsflä-

che gewidmet:

Zur Ortsstraße wird gewidmet (Art. 

46 Nr. 2 BayStrWG):

Eine Teilfäche des Grundstücks Fl. 

Nr. 1068/2, Gem. Fürth (= die Park-

plätze an der Krautheimerstraße).

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann inner-

halb eines Monats nach seiner Be-

kanntgabe Klage bei dem Bayeri-

schen Verwaltungsgericht in Ans-
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bach, Postfachanschrift: Postfach 6 

16, 91511 Ansbach, Hausanschrift: 

Promenade 24, 91522 Ansbach, 

schriftlich oder zur Niederschrift des 

Urkundsbeamten der Geschäftsstelle 

dieses Gerichts erhoben werden. Die 

Klage muss den Kläger, die Beklag-

te (Stadt Fürth) und den Gegenstand 

des Klagebegehrens bezeichnen und 

soll einen bestimmten Antrag enthal-

ten. Die zur Begründung dienenden 

Tatsachen und Beweismittel sollen 

angegeben, die angefochtene Verfü-

gung soll in Urschrift oder in Ab-

schrift beigefügt werden. Der Kla-

ge und allen Schriftsätzen sollen Ab-

schriften für die übrigen Beteiligten 

beigefügt werden.

Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung:
Der Landtag hat am 17. Juni 2004 

ein Gesetz verabschiedet, wonach 

zum 1. Juli 2004 das Widerspruchs-

verfahren für die Zeit vom 1. Juli 

2004 bis 30. Juni 2006 im Verwal-

tungsgerichtsbezirk Ansbach probe-

weise abgeschafft wird. Die bishe-

rige Möglichkeit, gegen diese Ver-

fügung Widerspruch einzulegen, 

ist daher nicht mehr gegeben. Soll-

te mit dieser Verfügung kein Einver-

ständnis bestehen, muss daher di-

rekt Klage zum Verwaltungsgericht 

Ansbach innerhalb eines Monats er-

hoben werden.

Die Einreichung eines Schriftsatzes 

bei der Stadt Fürth wahrt diese Frist 

nicht! Darüber hinaus genügt die Er-

hebung der Klage durch einfache E-

Mail nicht der in der Rechtsbehelfs-

belehrung geforderten Schriftform 

und führt zur Unzulässigkeit der 

Klage.

Die Lagepläne zu dem Verfahren 

können im Tiefbauamt, Hirschen-

str. 2, Zimmer 311, Montag bis Frei-

tag von 8.30 bis 12 Uhr eingesehen 

werden.

Fürth, 23. Januar 2006, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Satzungsverfahren zur Aufstel-
lung des Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplanes V+E Nr. XVI „Ver-
kehrsübungsplatz am Nordring“, 
Gemarkung Sack
hier: Beteiligung der Öffentlich-
keit gem. § 3 Abs. 2 BauGB zur 
Aufstellung des Vorhaben- und Er-
schließungsplanes V+E Nr. VXI 
für den Verkehrsübungsplatz am 
Nordring

Mit den Beschlüssen des Stadtrates 

vom 22. Dezember 2004 und vom 19. 

Oktober 2005 wurde das Satzungs-

verfahren für den Vorhaben- und Er-

schließungsplan Nr. XVI zur Erwei-

terung des bestehenden Verkehrsü-

bungsplatzes im Bereich Nordring / 

Boxdorfer Straße eingeleitet bzw. er-

gänzt.

Der bereits bestehende Verkehrsü-

bungsplatz der Fahrschule Lechner 

im Bereich Nordring / Boxdorfer Str. 

soll erweitert werden, da sich beim 

Betrieb des bereits fertiggestellten 

Teilbereiches herausgestellt hat, dass 

vor allem aus sicherheitstechnischen 

Gründen die bisherige Flächen nicht 

ausreichen ist.

Da es sich bei der Erweiterung um ei-

ne Ausdehnung in den Außenbereich 

hinein handelt, ist zur Schaffung der 

planungsrechtlichen Voraussetzun-

gen für den erweiterten Verkehrsü-

bungsplatz ein Vorhaben- und Er-

schließungsplan notwendig. Zu die-

sem Verfahren wurden bisher die 

frühzeitige Behördenbeteiligung und 

die frühzeitige öffentliche Unterrich-

tung durchgeführt. 

Mit Beschluss vom 11. Januar 2006 

hat der Bauausschuss der Stadt Fürth 

den Vorhaben- und Erschließungs-

plan V+E Nr. XVI „Verkehrsübungs-

platz am Nordring“ gebilligt und des-

sen öffentliche Auslegung (§ 3 Abs. 2 

BauGB) beschlossen. 

Ort und Dauer der Auslegung
Die öffentliche Auslegung beginnt 

am 8. Februar 2006 und endet am 

10. März 2006. 
Der Entwurf des Vorhaben- und Er-

schleißungsplanes V+E Nr. XVI 

„Verkehrsübungsplatz am Nordring“ 

mit Begründung sowie die vorlie-

genden umweltbezogenen Informa-

tionen können im Stadtplanungsamt, 

Hirschenstraße 2, II. Stock, Ebe-

ne 04, Montag bis Donnerstag von 8 

bis 15.30 Uhr und Freitag von 8 bis 

12.30 Uhr eingesehen werden.

Folgende Arten umweltbezogener 

Informationen sind verfügbar: Vor-

haben- und Erschließungsplan V+E 

Nr. XVI mit Begründung, Umwelt-

bericht und der Nachweis des Schal-

limmissionsschutzes.

Während der Auslegungsfrist können 

Anregungen vorgebracht werden. 

Die Anregungen sind in mündlicher 

Form, in schriftlicher Form oder zur 

Niederschrift vorzubringen. Nicht 

fristgerecht abgegebene Stellung-

nahmen können bei der Beschluss-

fassung über den Bauleitplan unbe-

rücksichtigt bleiben. Auf Wunsch 

werden durch das Stadtplanungsamt 

auch Auskünfte erteilt. Gesonderte 

Termine können beim Sachgebiets-

leiter telefonisch unter Telefon 974 - 

3314 vereinbart werden.

Fürth, 18. Januar 2006, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Öffentliche  
Ausschreibungen

Öffentliche Ausschreibung 
Auftraggeber: Stadt Fürth, Bau-

referat, Hirschenstraße 2, 90762 

Fürth, Telefon 0911/974-3106, Fax 

0911/974-3108. 

Verfahrensart: Öffentliche Aus-

schreibung.

Vertragsform: Bauvertrag. 

Ausführungsort: Stadtgebiet Fürth. 

Auftragsgegenstand: Grünflächen-

pflege mit: 

• ca. 10 ha  Mähen von Rasen- und 

Wiesenflächen 

• ca. 24.000 m2 Hacken von Pflanz-

flächen 

• ca. 21.000 m Profilschnitt an Sträu-

chern und Bodendeckern. 

Unterteilung in Lose: Unterteilung 

in sechs Lose.

Ausführungsfristen: 1. April 2006 

bis 31. März 2007. 

Anforderung der Unterlagen: An-

forderung oder Abholung ab 2. Feb-

ruar 2006 von 8 bis 13 Uhr bei o.g. 

Adresse gegen Bezahlung eines Be-

trages von 35 Euro. Bei Anforde-

rung der Verdingungsunterlagen ist 

der Nachweis der Einzahlung vorge-

nannten Betrages auf Konto Sparkas-

se Fürth 18 (BLZ 762 500 00) oder 

Postbank Nürnberg 2676 859 (BLZ 

760 100 85) beizufügen. Der Betrag 

wird nicht zurückerstattet. Ein recht-

zeitiger Versand der Verdingungsun-

terlagen ist nur möglich, wenn die 

Anforderung mindestens sechs Tage 

vor Submission bei der Stadt Fürth 

eingeht.

Schlusstermin für Angebotsein-
gang: Bis spätestens 21. Februar 

2006, 14 Uhr, bei der Stadt Fürth, 

Bauverwaltungsamt, Hirschenstraße 

2, Zimmer 01/22, 90762 Fürth. Zur 

Angebotseröffnung sind die Bieter 

und ihre Bevollmächtigten zugelas-

sen. Die Angebote sind in deutscher 

Sprache abzufassen.

Angebotseröffnung: Dienstag, 21. 

Februar 2006, 14 Uhr. 

Kautionen und Sicherheiten: Für 

die Erfüllung sämtlicher Verpflich-

tungen aus dem Vertrag ist die Si-

cherheit in Höhe von 5 % der Auf-

tragssumme als selbstschuldnerische 

Bürgschaft zu leisten. Es werden nur 

Bürgschaften eines in der Europäi-

schen Union zugelassenen Kreditins-

tituts oder Kreditversicherers ange-

nommen. 

Finanzierungs- und Zahlungsbe-
dingungen: Abschlags- und Schluss-

zahlungen erfolgen nach VOB/B in 

Verbindung mit Nummer 30 ZVB/E.

Rechtsform und Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-

tende Bietergemeinschaften mit be-

vollmächtigten Vertretern sind zuge-

lassen.

Mindestbedingungen: Für den Auf-

trag kommen Bieter in Betracht, die 

bereits Leistungen mit Erfolg ausge-

führt haben, die mit der zu vergeben-

den Leistung vergleichbar sind. Siehe 

Vergabeunterlagen (Eignungsnach-

weis des Bieters).

Bindefrist: 21. März 2006 

Zuschlagskriterien: Gem. VOB/A 

§ 25. 

Nebenangebote: Sind zugelassen. 
Sonstige Angaben Nachprüfstelle 

gemäß § 31 VOB/A: Regierung von 

Mittelfranken, VOB-Stelle, Prome-

nade 27, 91522 Ansbach. 

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber (Vergabestelle): 
Stadt Fürth, Baureferat, Hirschen-

straße 2, 90762 Fürth, Telefon 0911/ 

974 3106, Fax 0911/ 974 3108.

2. Verfahrensart: Öffentliche Aus-

schreibung gem. § 3 Nr. 2 VOL/A.

3. a) Ausführungsort: Hausdrucke-

rei der Stadt Fürth, Rathaus Rückge-

bäude, Königstr. 88, 90762 Fürth.

b) Art und Menge der zu liefern-
den Ware: Miete und Wartung zwei-

er Großkopiersysteme.

c) Unterteilung in Lose: Die Unter-

teilung in Lose ist nicht vorgesehen.

4. Vorgeschriebene Leistungsfrist: 
1. April 2006 (nach Absprache ggf. 

früher).

5. a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Bauverwaltungs-

amt, Hirschenstraße 2, Zimmer 002, 

90762 Fürth, Telefon 0911/ 974 3106, 

Fax 0911/ 974 3108. Verdingungs-

unterlagen werden bei o.g. Stelle ab 

dem 1. Februar 2006 in der Zeit von 

8 bis 13 Uhr ausgegeben. 
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b) Zahlung: Die Verdingungsunter-

lagen können gegen Bezahlung ei-

nes Betrags in Höhe von 5,10 Eu-

ro abgeholt werden. Bei Anforde-

rung der Verdingungsunterlagen ist 

der Nachweis der Einzahlung vorge-

nannten Betrages auf Konto Sparkas-

se Fürth 18 (BLZ 762 500 00) oder 

Postbank Nürnberg 26 76 859 (BLZ 

760 100 85) beizufügen. Der Betrag 

wird nicht zurückerstattet.

6. a) Schlusstermin Angebotsein-
gang: 23. Februar 2006, 15 Uhr.

b) Anschrift: Stadt Fürth, Bauver-

waltungsamt, Hirschenstraße 2, Zim-

mer 002, 90762 Fürth.

c) Sprache: Deutsch.

7. Zahlung: Es gelten die Zahlungs-

bedingungen nach § 17 VOL/B i.V.m. 

den Zusätzlichen Vertragsbedingun-

gen (L) ZVB der Stadt Fürth. 

8. Beurteilung der Eignung: Ein-

zelheiten siehe Verdingungsunterla-

gen.

9. Zuschlags- und Bindefrist: 31. 

März 2006.

10. Sonstige Angaben: Mit der Ab-

gabe des Angebots unterliegt der 

Bieter den Bestimmungen über nicht 

berücksichtigte Angebote gem. § 27 

VOL/A.

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber (Vergabestelle): 
Stadt Fürth, Baureferat, Hirschen-

straße 2, 90762 Fürth, Telefon 0911/ 

974 3106, Fax 0911/ 974 3108.

2. a) Verfahrensart: Öffentliche 

Ausschreibung nach VOB/A.

b) Vertragsform: Bauvertrag nach 

VOB.

3. a) Ausführungsort: D-90762 

Fürth, Schwabacher Straße.

b) Auftragsgegenstand: Neugestal-

tung der Fußgängerzone Fürth.

Gewerk Los 1: Straßenbauarbeiten – 

Tragschichten, Entwässerung

• ca. 1000 m Bordsteine Granit aus-

bauen

• ca. 450 m3 Betonplatte abbrechen

• ca. 1500 m2 Natursteinpflaster 

ausbauen

• ca. 1300 m3 Asphaltschichten aus-

bauen

• ca. 6400 m2 Betonplatten ausbau-

en

• ca. 3600 m3 ungebundene Trag-

schichten ausbauen

• ca. 3000 m3 Erdbewegung

• ca. 4200 m3 Schottertragschicht 

einbauen

• ca. 9400 m2 Asphalttragschicht 

0/32 CS, 14 cm, 2-lagig einbauen

• ca. 275 m Entwässerungsleitungen 

im Inline-Verfahren sanieren

• ca. 600 m Entwässerungsleitungen 

DN 150 einbauen

• ca. 50 Stück Straßenabläufe ein-

bauen

• ca. 20 Stück Unterflurbaumroste

Gewerk Los 2: Oberflächenherstel-

lung, Möblierung

• ca. 8500 m2 Granitpflaster 

16/12,16,22,28,32/16 cm Munsell 

Color Chart 10YR 5/3 – 7/6 

• ca. 720 m2 Granitkleinpflaster 

9/9/9 cm Munsell Color Chart 

10YR 5/3 – 7/6

• ca. 500 m2 Rinnenplatten Granit 

50 – 100/40/16 cm Munsell Color 

Chart 10YR 5/3 – 7/6 

• ca. 600 m Fließrinne Granit 50 – 

100/40/16 cm Munsell Color Chart 

10YR 5/3 – 7/6 

• ca. 20 Stück Sitzbänke aus Bron-

zeblech

• ca. 50 Stück Fahrradständer aus 

Bronzeblech.

Eröffnungstermin 8. März 2006, 14 

Uhr. LV-Kosten: 110 Euro. Ausfüh-

rungsfrist: April 2006 – Juli 2008 

mit Unterbrechung im Jahr 2007.

c) Unterteilung in Lose: Ja.

d) Anwendung der Normen aus § 
8a: Ja.

4. Ausführungsfristen: Siehe 3. b).

5. a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Bauverwaltungs-

amt, Hirschenstraße 2, Zimmer 002, 

90762 Fürth, Telefon 0911/ 974 3106, 

Fax 0911/ 974 3108. Verdingungs-

unterlagen werden bei o.g. Stelle ab 

dem 1. Februar 2006 in der Zeit von 

8 bis 13 Uhr ausgegeben.

b) Zahlung: Die Verdingungsun-

terlagen können gegen Bezahlung 

eines Betrags gemäß der Aufstel-

lung unter 3.b) abgeholt werden. Bei 

Anforderung der Verdingungsun-

terlagen ist der Nachweis der Ein-

zahlung vorgenannten Betrages auf 

Konto Sparkasse Fürth 18 (BLZ 762 

500 00) oder Postbank Nürnberg 26 

76 859 (BLZ 760 100 85) beizufü-

gen. Der Betrag wird nicht zurück-

erstattet.

6. a) Schlusstermin Angebotsein-
gang: Siehe 3. b).

b) Anschrift: Stadt Fürth, Zentrale 

Submissionsstelle, Hirschenstraße 2, 

Zimmer 002, 90762 Fürth.

c) Sprache: Deutsch.

7. Bei der Angebotseröffnung sind 

nur Bieter bzw. ihre bevollmächtig-

ten Vertreter zugelassen.

8. Sicherheiten: Für die Erfüllung 

sämtlicher Verpflichtungen aus dem 

Vertrag ist eine Sicherheit in Höhe 

von 5% der Auftragssumme durch 

selbstschuldnerische Bürgschaft zu 

leisten. Es werden nur Bürgschaften 

eines in der Europäischen Union zu-

gelassenen Kreditinstitutes oder Kre-

ditversicherers angenommen.

9. Zahlungsbedingungen: Ab-

schlags- und Schlusszahlungen erfol-

gen nach VOB/B in Verbindung mit 

den ZVB der Stadt Fürth.

10. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-

tende Bietergemeinschaft mit bevoll-

mächtigtem Vertreter.

11. Mindestbedingungen: Für den 

Auftrag kommen Bieter in Betracht, 

die bereits Leistungen mit Erfolg 

ausgeführt haben, die mit der zu ver-

gebenden Leistung vergleichbar sind. 

Sonstige erforderliche Nachweise 

siehe Vergabeunterlagen (Eignungs-

nachweis des Bieters).

12. Zuschlags-/ Bindefrist bis: 7. 

April 2006.

13. Zuschlagskriterien: Gem. § 25 

VOB/A.

14. Änderungsvorschläge: Nicht 

zugelassen.

15. Sonstige Angaben: Nachprüf-

stelle nach § 31 VOB/A: VOB-Stelle 

bei der Regierung von Mittelfranken, 

Promenade 27, 91522 Ansbach.

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber (Vergabestelle): 
Stadt Fürth, Baureferat, Hirschen-

straße 2, 90762 Fürth, Telefon 0911/ 

974 3106, Fax 0911/ 974 3108.

2. a) Verfahrensart: Öffentliche 

Ausschreibung nach VOL/A.

b) Vertragsform: Ingenieurvertrag.

3. a) Ausführungsort: D-90762 

Fürth, Schwabacher Straße.

b) Auftragsgegenstand: Neugestal-

tung der Fußgängerzone Fürth.

Gewerk Beweissicherung

• ca. 25.000 m2 Büro- und Geschäft-

setagenflächen

• ca. 75.000 m2 Wohn-, Gaststätten- 

und Hotelräume

Erfassen und dokumentieren.

Eröffnungstermin 22. Februar 2006, 

14 Uhr. LV-Kosten: 20 Euro. Aus-

führungsfrist: April 2006 – Juli 2008 

mit Unterbrechung im Jahr 2007.

c) Unterteilung in Lose: Nein.

d) Anwendung der Normen aus § 
8a: Ja.

4. Ausführungsfristen: Siehe 3. b).

5. a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Bauverwaltungs-

amt, Hirschenstraße 2, Zimmer 002, 

90762 Fürth, Telefon 0911/ 974 3106, 

Fax 0911/ 974 3108. Verdingungs-

unterlagen werden bei o.g. Stelle ab 

dem 1. Februar 2006 in der Zeit von 

8 bis 13 Uhr ausgegeben.

b) Zahlung: Die Verdingungsunter-

lagen können gegen Bezahlung eines 

Betrags gemäß der Aufstellung unter 

3.b) abgeholt werden. Bei Anforde-

rung der Verdingungsunterlagen ist 

der Nachweis der Einzahlung vorge-

nannten Betrages auf Konto Sparkas-

se Fürth 18 (BLZ 762 500 00) oder 

Postbank Nürnberg 26 76 859 (BLZ 

760 100 85) beizufügen. Der Betrag 

wird nicht zurückerstattet.

6. a) Schlusstermin Angebotsein-
gang: Siehe 3. b).

b) Anschrift: Stadt Fürth, Zentrale 

Submissionsstelle, Hirschenstraße 2, 

Zimmer 002, 90762 Fürth.

c) Sprache: Deutsch.

7. Bei der Angebotseröffnung sind 

nur Bieter bzw. ihre bevollmächtig-

ten Vertreter zugelassen.

8. Sicherheiten: Für die Erfüllung 

sämtlicher Verpflichtungen aus dem 

Vertrag ist eine Sicherheit in Höhe 

von 5% der Auftragssumme durch 

selbstschuldnerische Bürgschaft zu 

leisten. Es werden nur Bürgschaften 

eines in der Europäischen Union zu-

gelassenen Kreditinstitutes oder Kre-

ditversicherers angenommen.

9. Zahlungsbedingungen: Ab-

schlags- und Schlusszahlungen erfol-

gen nach VOL in Verbindung mit den 

ZVB der Stadt Fürth.

10. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-

tende Bietergemeinschaft mit bevoll-

mächtigtem Vertreter.

11. Mindestbedingungen: Für den 

Auftrag kommen Bieter in Betracht, 

die bereits Leistungen mit Erfolg 

ausgeführt haben, die mit der zu ver-

gebenden Leistung vergleichbar sind. 

Sonstige erforderliche Nachweise 

siehe Vergabeunterlagen (Eignungs-

nachweis des Bieters).

12. Zuschlags-/ Bindefrist bis: 22. 

März 2006.

13. Zuschlagskriterien: Gem. § 25 

VOL/A.

14. Änderungsvorschläge: Nicht 

zugelassen.

15. Sonstige Angaben: Nachprüf-

stelle nach § 31 VOL/A: VOL-Stelle 

bei der Regierung von Mittelfranken, 

Promenade 27, 91522 Ansbach. 



Achtung: Bitte geben Sie als Stich-
wort die Kenn.-Nr., Beruf und die Num-
mer der StadtZEITUNG an.

Barmixer
Anforderungen: Cocktail- und 
Saftbar; tagsüber ab 9 Uhr Ver-
kauf von Suppen und Bedienung; 
Betriebsart: Einzelhandel; 
Kenntnisse: Berufserfahrung; 
Arbeitsort: Fürth; Arbeitszeit: 
Vollzeit oder Teilzeit möglich, 
ab 9 Uhr; Lohn: Nach Vereinba-
rung; Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
per E-Mail bei: Herrn Pachowsky, hsd-
service@gmx.net

Koch/Köchin
Anforderungen: Für Hotel und 
Landgasthof, fränkische und re-
gionale Küche; Betriebsart: 
Restaurant; Kenntnisse: abge-
schlossene Ausbildung und ca. 3 
bis 4 Jahre Berufserfahrung; FS 
erforderlich; Arbeitsort: Zirn-
dorf; Arbeitszeit: Vollzeit, ge-
teilter Dienst; Lohn: Nach Ver-
einbarung; Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
schriftlich mit Gehaltsvorstellung bei: 
Hans-Joachim Reis, Neue Str. 17 a, 
91459 Markt Erlbach

Bundesagentur für Arbeit informiert
Kontakt: Agentur für Arbeit Fürth, Telefon 0911/20 24-455

Friseur/in
Anforderungen: Verkauf von 
Friseurartikeln, Fachberatung 
der Produkte, gute Umgangsfor-
men, Kontaktfähigkeit, teamfä-
hig, abgeschlossene Ausbildung 
zur Friseurin, kundenorientiert; 
Betriebsart: Frisörsalon; Kennt-
nisse: abgeschlossene Ausbil-
dung, Berufserfahrung; Alter bis 
40 Jahre; Arbeitsort: Fürth oder 
Nürnberg; Arbeitszeit: Teilzeit, 
25 Stunden; Lohn: Nach Verein-
barung; Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
schriftlich bei: Cosmo Profi-Hair-Shop, 
Alexanderstraße 11 (City Center), 
90762 Fürth, Telefon 0911/7467951, 
F. Hausen  

Berufskraftfahrer
Anforderungen: Fernverkehr; 
Betriebsart: Spedition; Kennt-
nisse: Berufserfahrung; Arbeits-
ort: Magdeburg; Arbeitszeit: 
Vollzeit; Lohn: Nach Vereinba-
rung; Ab: 1. März 2006
Arbeitgeber: Bitte vereinbaren Sie ei-
nen Vorstellungstermin bei der Fa. 
ZOLLTRANS LOGISTIK GmbH & Co.KG, 
Telefon 0911/9991592 Herr Ernst Kibe
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Private Kleinanzeigen
Als private Kleinanzeige gelten An-
zeigen mit ausschließlich priva-
tem oder Gelegenheitscharakter. 
Im Zweifelsfall entscheidet die 
Anzeigenverwaltung über die Ein-
schätzung des Anzeigentextes.
›› bis 4 Zeilen   ››  5,10   
›› jede weitere Zeile  ››  2,00  

Gewerbliche Kleinanzeigen
Gewerbliche Kleinanzeigen haben 
keinen privaten oder Gelegenheits-
charakter. Hierzu gehören z.B. auch 
Dienstleistungsangebote von privat.
›› bis 4 Zeilen   ››  11,00  
›› jede weitere Zeile  ››  2,50  
›› Preise zzgl. 16% MwSt.

Firma/Name

Straße HausNr.

PLZ Ort

Telefon/Fax

E-mail

Zahlungsart: ❑  per Bankeinzug ❑  Barzahlung

Konto-Nr. BLZ

Bank

Datum Unterschrift

Buchung
›› per Fax 0911/ 766 714 41 
››  per Email: 

fsz@designdepartment.de
›› per Post: Rosenstr. 13, 90762 Fürth

Anzahl der Schaltungen

❑ 14-tägig ❑  privat
❑ monatlich ❑  gewerblich

Rubriken
❑ Immobilien
❑ Vermietungen
❑ Kaufe/Verkaufe
❑ Stellenmarkt
❑ Unterricht
❑ Gesundheit
❑ Verschiedenes

Kleinanzeigencoupon Die Couponzeilen entsprechen 
in etwa den Druckzeilen.
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Servicekraft
Anforderungen: Bedienen der 
Kunden, freundliches Wesen, ge-
schickt im Service, Einarbeitung 
gewährleistet, motiviert, teamfä-
hig, gute Umgangsformen, zuver-
lässig, gepflegtes Äußeres; Be-
triebsart: Restaurant; Kennt-
nisse: Führerschein und PKW 
zum Erreichen des Arbeitsplat-
zes vorteilhaft, Berufserfahrung 
erwünscht; Alter: bis 35 Jah-
re; Arbeitsort: Cadolzburg; Ar-
beitszeit: Teilzeit; Lohn: Nach 
Vereinbarung; Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Bitte vereinbaren Sie ei-
nen Vorstellungstermin bei: Loisl s̀ Bar, 
Telefon 0172/2773292 Herr Rajtmajer

Key-Account-Manager/in 
Anforderungen: Internationales 
„Networking“ im Oil- und Gas-
geschäft, Akquisition und Be-
treuung internat. Key Accounts, 
operativer Vertrieb weltweit, 
Markt- und Produktanalyse, Ab-
satzplanungs-/Umsatzplanungs- 
veranwortung, Erschließung neu-
er Anwendungen und entspre-
chende Einführung; Betriebsart: 
Vertriebsgesellschaft; Kenntnis-
se: Ausbildung mit Schwerpunkt 
Marketing/Vertrieb, BWL-Stu-
dium, oder eine techn. Ausbil-
dung im Bereich Mess-Regel-
technik; technisches Verständnis 
ist ein Muss; Kontaktstärke, Er-
fahrung  im Vertrieb, idealerwei-
se im Key-Account Umfeld; Rei-
sebereitschaft, Motivation, In-
ternationale Vertriebserfahrung; 
Arbeitsort: Langenzenn; Ar-
beitszeit: Vollzeit; Lohn: Nach 
Vereinbarung; Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
schriftlich bei Schischek GmbH Explo-
sionsschutz, Mühlsteig 45 / Gewer-
begebiet V, 90579 Langenzenn, z.Hd. 
Herrn Graf

Friseur/in
Anforderungen: Damen- und 
Herren-Friseurin, alle Kenntnis-
se im Friseur-Handwerk, Berufs-
erfahrung, teamfähig, motiviert, 
selbständiges Arbeiten; Betriebs-
art: Frisörsalon; Kenntnisse: Be-
rufsabschluss und Berufserfah-
rung; Arbeitsort: Fürth; Arbeits-
zeit: Vollzeit/Teilzeit flex.; Lohn: 
Nach Vereinbarung; Ab: Sofort, 
befristet für sechs Monate.

Arbeitgeber: Bitte vereinbaren Sie 
einen Vorstellungstermin unter 
0911/7908590, Frau Lödel 

Friseurmeister/in
Anforderungen: Für die Salon-
leitung, Mode- u. Trendfrisuren, 
Damen- und Herrenfach, dyna-
misches und modisches Erschei-
nungsbild; Betriebsart: Frisör-

salon; Kenntnisse/ Fertigkeiten: 
abgeschlossene Berufsausbildung 
und Berufserfahrung; Arbeits-
ort: Fürth; Arbeitszeit: Vollzeit; 
Lohn: Nach Vereinbarung; Ab: 
1. Februar 2006.
Arbeitgeber: Bitte vereinbaren Sie ei-
nen Vorstellungstermin bei Top Ten Fri-
seur, Telefon 0921/1504738 Frau Herr-
mann

Fachberater/in  
Finanzdienstleistungen
Anforderungen: Erstellen von 
Finanzanalysen; professionelle 
und innovative Vertriebsstrategien 
erstellen; Führen, Leiten und Or-
ganisieren von Vertriebsstruktu-
ren.; Betriebsart: Unternehmens-
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Kleinanzeigen

Stellenmarkt
Beauty- u. Wellnessbereich: Bie-
ten 3 Damen die Möglichkeit im 
Wellnessbereich freiberuflich tätig 
zu sein. Rufen Sie uns an, wir bie-
ten Ihnen Training, Coaching und 
Unterstützung beim Aufbau Ihres 
eigenen Geschäftes. Tel.: 72 26 91
Fam. Unternehmen sucht neben-, 
hauptberuflich zuverl. & ehrl. Mit-
arb. Tel.: 0911/74 60 40 
Ich biete Hilfsdienste an: Büro-
reinigung, Hausordnung, Schnee-
räumdienst; Renovierarbeiten: Ma-
len, Tapezieren, Verputz u. Maurer-
arbeiten, Verlegen von Terrassen, 
Gehwegen, Laminat. Zuverl. u. 
preiswert Tel.: 46 93 94, Mobil 
0170/173 44 04
Nebenverdienst für Schüler: Wir 
suchen ab sofort zuverlässige Schü-
ler ab 16 Jahre, zum Einstellen von 
Material/Waren ins Internet (Ebay) 
bei freier Zeiteinteilung. Grundge-
halt + Provision auf € 400,00 Basis. 
Schriftl. Bewerbung an: Fa. Höf-
ling + Jung GmbH, Leyher Straße 
46, 90763 Fürth

Familienunternehmer sucht drei 
seriöse Geschäftspartner, Tel.: 
0163/186 05 42

Immobilien
Su. ruh. 2-3-Zi-Eigentumswhg. 
m. gr. Balk. od. Terr. in Fürth od. 
Umgebung v. privat z. kaufen. Ca. 
70 000 €. Tel.: 759 14 08

Vermietungen
Fürth, Königstr. 56 (Nähe Rat-
haus), Ladenfläche mit großer 
Fensterfront im EG ab sofort zu 
vermieten! Insg. 119,16 qm, davon 
39,10 qm Keller-/Lagerfläche im 
UG, Mietpreis: VB, Fa. Eukia (pro-
visionsfrei); Tel.: 0941/92 02 80
Junges Paar Sie 35, Er 38 sucht 
helle, ruhige 3-Zimmer-Whg. in 
Vach. Große Wohnküche, Kamin 
od. Kachelofen, Balkon/Terras-
se und Garage ab März 06. Tel.: 
09194/79 45 98 od. 0160/786 04 28
Nette, ruhige, sehr zuverlässi-
ge kl. Familie (2 Erw., 1 Kind, 1 
Hund) sucht EFH o. DHH ab 4 Zi. 
z. Miete in Burgfarrnbach u. Um-
gebung. Tel.: 0192/791 00 91
Bürogemeinschaft vermietet Bü-
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beratung; Kenntnisse: Berufsab-
schluss und Berufserfahrung, FS; 
Arbeitsort: Cadolzburg; Arbeits-
zeit: Vollzeit; Lohn: Nach Ver-
einbarung; Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
schriftlich bei DERZ Vertriebs-und Be-
ratungsmanagement, Bahnhofsplatz 1, 
90556 Cadolzburg, z.Hd. Herrn Egon 
Duschek 

Altenpfleger/in
Anforderungen: Für den ambu-
lanten Pflegedienst, Grund- und 
Behandlungspflege; Betriebs-
art: Ambulante Soziale Diens-
te; Kenntnisse: abgeschlosse-
ne Ausbildung und Berufser-
fahrung, FS; Arbeitsort: Fürth; 
Arbeitszeit: Teilzeit, 20 bis 30 
Stunden wöchentlich, Früh- und 
Spätschicht, auch an Wochenen-
den und Feiertagen; Lohn: Nach 
Vereinbarung; Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Bitte vereinbaren Sie ei-
nen Vorstellungstermin bei Mobiler 
Pflege Service, Telefon 0176/27121422 
Frau Sibylle Weis (14-16 Uhr) 

roanteil in repräsentativem Gebäu-
de; Synergien erwünscht, Tätig-
keitsfeld: IT und Büro-EDV, 
150.- Euro/Monat inklusive Inter-
net+Strom. Tel.: 0911-977 978 48
Ehem. Gymnastikschule an der 
FÜ-Freiheit, 84 qm, renov., Par-
kett sucht neue Nutzer. Gut für Yo-
ga, Familienstellen etc. „Lebens-
Raum“ Tel: 7417796

Kaufe/Verkaufe
Suche Militaria, Orden, Urkun-
den, Uniformen, Soldaten-Fotoal-
ben gegen beste Bezahlung. Tel.: 
0911/ 73 31 31
Sammler sucht Uhrmacher-Werk-
zeug und -Literatur, sowie Taschen-
uhren (a.def.), und Wanduhr d. Fa.  
Ort/Nürnberg; Fax: 0911/970 07 17; 
e-mail: pocketwatch@europe.de
Faschingskostüme der besonde-
ren Art. Neu in Fürth: Verkauf/
Verleih. Atelierladen, Maxstr. 20. 
Di-Fr. 12-18 Uhr, Sa 10-15 Uhr

Gesundheit
Haben Sie Lust auf Ihr Wohlfühl-
gewicht, indiv. Beratung und Be-
treuung von A. Kriegbaum, Tel.: 
(0171) 586 24 13
Im Studio Relax erhalten Sie Fuß-
pflegen med., Permanent-Make-
Up, Vacustyler, Ultraschall, Kos-
metikbehandlungen, Mikroderm-
abrasion von Reviderm. Espanstr. 
58, Tel.: 756 71 66
Med. Fußpflege im Klinikum 
Fürth für alle Problemfälle. Haus-
besuche möglich. Interessant für 
Diabetiker! Behandlung auf ärzt-
liche Verordnung. Informieren Sie 
sich unter Tel.: 787 19 65
Med. Fußpflege, nur Hausbesu-
che. Tel.: 790 88 55
Judiths mobile, professionel-
le med. Fußpflege & Nagelmo-
dellage. Nur Hausbesuche. Ter-
mine nach Vereinbarung. Tel.: 
0170/405 54 86
ShapeWorks für den Tag und 
NiteWorks für die Nacht. Tel.: 
0911/739 90 23 K.Pausch selbst. 
Herbalife-Beraterin
Abnehmen beginnt im Kopf in-
div. Beratung und Betreuung. 
ShapeWorks Coach A. Kriegbaum. 
Tel.: 0170/586 24 13.
Aqua-Fitness-Exklusiv seit 1996 
in Nbg. Jetzt auch in Fürth. Schö-
nes Ambiente. Info: www.aqua-fit-
ness-exklusiv.de.,Tel.: 480 05 26
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Medizinische Fußpflege, komme 
ins Haus. Auch Problemfälle. 18,-
Euro. Tel.: 73 87 19
Tiefenentspaannung – jeweils 8 x 
mittwochs. Leitung: B. Well (Psy-
chol. Psychotherapeutin). Näheres 
unter Tel.: 660 77 37
Haarentfernung dauerhaft durch 
Photoepilation. Im Februar Ober-
lippe 50€/Beh. Luna Kosmetik. 
Tel.: 9746180

Unterricht
PC-Computer-Internet-DSL-
ISDN-Hilfe, www.net-e.de. Tel. 
0911/77 14 96
Aikido Anfängerkurs, diens-
tags 18.15-19.45 Uhr. SV Poppen-
reuth, Kreuzsteinweg 15. Info Tel.: 
70 88 62, www.aikido-fuerth.de
Für Grundschüler! Mehr Freude 
am Lernen haben u. bess. Leistg. er-
zielen. Gebe Hilfe und Unterstützg., 
komme ins Haus. Tel.: 322 32 50
Günstige, effektive Nachhilfe (al-
le Schulfächer) und Lernen-lernen-
Kurse. Kostenlose Probestunde in 
der Gruppe Tel.: 787 44 74
Berufbegleitender Kurs Control-
ler (IHK) ab 24.3.06 in Erlangen. 
Info:
Institut f. Unternehmensführung, 
Ihr.Ziel.de, Tel.: 09194/795 96-69, 
Fax -77

Verschiedenes
Arbeit am Tonfeld®: Entwick-
lungsförderung & Krisenbewälti-
gung für Einzelne von 4-84 J. Bera-
tung, Begleitung, Aufstellungen 
für Einzelne, Paare und Familien, 
Katharina Hager, www.k-hager.de, 
Tel.: 749 86 52
Fußpflege für Sie und Ihn erhal-
ten Sie im Studio Relax, Espanstr. 

Mit einer Anzeige in der Stadt-
zeitung erreichen Sie alle Für-
ther Haushalte, denn wir sind als 
offizielles Amtsblatt von Werbe-
verboten nicht betroffen. Und Sie 
unterstützen uns dabei, auch in 
Zukunft eine attraktive und inter-
essante StadtZEITUNG für Sie he-
rauszubringen.
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Vorschau

Und diese Themen lesen Sie 
unter anderem in der nächsten 
Ausgabe am 15. Februar:

•  Fassadenprogramm 2007
•  Der Poculator lebt!
•  Vorschau auf Seniorentag 2006

Anzeigen-, Kleinanzeigenschluss 
für die nächste Ausgabe ist der 6.2. 
bzw. der 8.2.2006.

58, 90765 Fürth, Tel.: 756 71 66
Jürgen‘s One-Man-Band: Stim-
mung, Tanz und Unterhaltung, 
Volksmusik und Schlager für jung 
und alt. Jürgen Polster, Galileistra-
ße 6, 90766 Fürth, Tel.: 759 11 32
Gartenbau- und Pflegebetrieb, 
Gehsteigreinigung, Hecken- und 
Strauchschnitt, Baumschnitt und 
Fällarbeiten. Jörg Morawski, Tel.: 
0911/77 13 14
10 Jahre Mobildisco aus Vach, 
speziell für Hochzeiten, Geburtsta-
ge usw., Hits v. Oldies bis aktuell u. 
Licht-Show. Tel/Fax: 0911/76 50 91
Hobbytrödler entrümpelt aus 
Leidenschaft vom Dachboden bis 
zum Keller. Besenrein! Für fast 
umsonst. Tel.: 0911/723 45 42
Übernehme Ihre Buchhaltung 
(das Buchen laufender Geschäfts-
vorfälle, die laufende Lohnabrech-
nung u. Lohnsteueranmeldung 
mit Elster-Übertragung. Tel.: 
0911/73 47 40
Wandkünstlerin aus Fürth bie-
tet an: Wandtechniken aller Art, 
bei Ihnen zu Hause. Als Workshop 
oder Auftrag. Martina Rudolph, 
Tel.: 0177/774 71 37
Günstig! Renovierungs-
arb., Wohnungsaufl., Entrüm-
pel., Teppichb. entf. m. Entr. z. 
Festpreis. Tel.: 0911/741 92 97, 
0176/24 14 19 04
Valentinstag... vielleicht möchten 
Sie mit einem Gutschein einen lie-
ben Menschen eine Freude berei-
ten... Studio Relax, Espanstr. 58, 
90765 Fürth, Tel.: 756 71 66
Endlich Schuldenfrei! die in-
solvenzhilfe e.V hilft schnell, 
kompentent, vertraulich Tel.: 
0911/979 03 65 oder 0174/983 35 93
Ihre neuen Schüco Fenster nur 
bei uns preiswert, schnell und zu-
verlässig. Fa. Pilhar Fensterbau in 
Fürth Tel.: 977 26 54

Dachflächenfenster von Velux, 
Roto usw. nur bei uns preiswert, 
schnell und zuverlässig. Fa. Pilhar 
Fensterbau in Fürth Tel.: 977 26 54
Alle Reparaturen von Fenstern, 
Rollos und Dachflächenfenstern. 
Wir kommen schnell und zuverläs-
sig. Fa. Pilhar Fensterbau in Fürth 
Tel.: 977 26 54
Gläserne Unikate z Konfirmation, 
Hochzeit o. Geburtstagsgeschenk? 
Glasschmuck + Objekte, Tel. 
977 24 16; www.glasbewegung.de
Seminarraum als Alternative zum 
Hotel std./tagesw. zu vermieten. 
Te.: 0172/890 14 00
Holzzäune aller Art, z.B. aus 
Lärche, Sichtschutz, Holzterrassen, 
Pergolen, Carports, Gartenhäuser, 
Mülltonnenboxen uvm. fer-
tigt, repariert und montiert Fa. 
Wilhelm Maier, Cadolzburg. Tel,; 
09103/8231, Fax 5814 
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